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Die elſaßlothringiſche Verfaſſungsfrage im Abgeordnetenhauſe

Ein Redednell zwiſchen Herrn v Heydebrand und dem Miniſterpräſtdenten

56 Sitzung Donnerstag den 23 März 11 Uhr

Die dritte Leſung des Etaks
Ein Antrag aller bürgerlichen Parteien verlangt daß die

Staatsregierung künftig den Landtag ſo zeitig einberufe daß die
größeren Geſetzesvorlagen vor Weihnachten in erſter Leſung be
raten und an die Kommiſſionen verwieſen werden können ferner
dafür zu ſorgen daß dieſe Vorlagen ſämtlich dem Landtage bei
ſeinem Zuſammentritt zugehen

x Abg Dr v Heydebrand konſ beſpricht die Stellung
nahme Preußens zu der elſaß lothringiſchn Frage Die Verwen
dung der preußiſchen Stimmen im Bundesrat iſt ein Regierungs
akt der wie alle anderen der Kontrolle der preußiſchen Volks
vertretung unterliegt Sehr richtig rechts Jch verhehle nicht
daß wir dem Standpunkt der Regierung bei Vertretungen des
preußiſchen Staatsintereſſes im Bundesrate nicht zu folgen ver
mögen Wir behalten uns vor die preußiſche Staatsregierung zu
gegebener Zeit zur Rechtfertigung aufzufordern Hört hört
links lebhafte Zuſtimmung rechts Die preußiſchen Landes
intereſſen werden von der Frage wie ElſaßLothringen ver
faſſungsmäßig im Deutſchen Reiche daſteht erheblich berührt Es
handelt ſich hier um die Sicherheit des Deutſchen Reiches Das
Reich verdankt feine Exiſtenz zum großen Teil der preußiſchen
Macht und der preußiſchen Politik Das gibt uns das Recht aus
zuſprechen daß wir die Geſtaltung der elſaßlothringiſchen Vorlage
nicht für eine glückliche und richtige halten Durch Einführung
von drei neuen Stimmen für Elſaß Lothringen der auch die
Staatsregierung zugeſtimmt hat wird der preußiſche Einfluß im
Deutſchen Reiche außerordentlich geſchwächt Lebh Zuſtimmung
rechts Es iſt nicht zweifelhaft daß unſere hiſtoriſche Macht
ſtellung ſich nicht auf Selbſtverleugnung aufbaut Auch ſehen wir
keine Gegenkonzeſſionen gegen die ſehr erhebliche Schmälerung des
preußiſchen Einfluſſes im Bundesrat Schon bei Gründung des

Reiches war der preußiſche Einfluß vielleicht ſchon auf das aller
äußerſte Minimum zugeſchnitten Der deutſchen Zukunft bedeutet
es kein Glück wenn eine Schächung des preußiſchen Einfluſſes vor
genommen wird Wir halten es daher für eine deutſchnationale
Pflicht auszuſprechen daß wir anderer Meinung ſind als die
Regierung Die preußiſch konſervative Partei würde ihres
Namens nicht wert ſein wenn ſie nicht den Mut hätte das aus
zuſprechen Die Regierung darf ſich keiner Täuſchung hingeben
daß das was ich hier mit aller Mäßigung aber wie ich glaube
auch mit aller Entſchiedenheit geſagt habe in tauſend patriotiſchen
Herzen wiederklingt Lebhafter Beifall b d Konſ

x Abg Dr Friedberg nI Jch ſtimme dem Vorredner zu
daß wir ein Recht der Kontrolle und der Kritik über die Ab
ſtimmungen die im Bundesrat von Preußen vorgenommen wer
den haben Jch kann mich hier auf Fürſt Bismarck berufen der
ſagte das Verhalten der preußiſchen Regierung im Reich wird
von einer Diagonale zwiſchen verſchiedenen Rechten dirigiert Jm
Gegenſatz zum Vorredner können wir aber eine Gefahr der Ver
ſchiebung des Einfluſſes Preußens durch die Art wie die elſaß
lothringiſche Frage von der Reichsregierung geregelt werden ſoll
nicht erblicken Vom politiſchen Geſichtspunkte aus hätte ich es
für beſſer gehalten wenn man dieſe ganze Verfaſſungsänderung
ElſaßLothringens nicht angerührt hätte Es wäre vielleicht
klüger geweſen die Machtmittel über die wir gegenüber dieſem
wichtigen Grenzlande verfügten nicht zu ſchwächen Lebh Zu
ſtimmung b d Natlib Auch wir würden es für ein nationales
Unglück halten wenn durch dieſe Aktion eine Schwächung Preu
hens im Reich eintreten würde Ein ſtarkes Preußen iſt die beſte
Garantie für die Aufrechterhaltung des Reichs Lebhafrer Bei
fall b d Natlib

X Abg Frhr v Zedlitz frk Wir wollen uns bei Beſprechung des Etats allen Beiwerks enthalten insbeſondere aller
Reden die dem Parteizank gewidmet ſind Der Parteizank ge
hört nicht auf die Tribüne er ſoll draußen bleiben Große Heiter
keit Die Erklärungen des Staatsſekretärs des Jnnern in der

ommiſſion für die elſaß lothringiſche Verfaſſung müſſen vom
preußiſchen Standpunkt aus die ernſteſten und ſchwerſten Bedenken
erregen Wir laufen Gefahr daß die elſäſſiſchen Stimmen im
Bundesrate im Sinne der ſüddeutſchen demokratiſchen Tendenzen
abgegeben werden Sehr richtig rechts Mit dem Fortſchreiten
der Demokratie iſt aber eine lebenskräftige Monarchie nach preu
biſchem und deutſchem Muſter unvereinbar Die Vormachtſtellung
eußens iſt im Jntereſſe Deutſchlands aufrechtzuerhalten Selbſt
verleugnung wäre hier gleichbedeutend mit Mangel an Pflicht
erfüllung Wir finden den Preis für eine in ElſaßLothringen
gewährte Verfaſſung von der wir nicht wiſſen wohin ſie geht
viel zu hoch und wir hätten faſt gewünſcht daß dieſer Verſuch
Acht unternommen wäre Stürmiſche Zuſtimmung rechts Die
Staatsregierung hat in dem Falle nicht mit der Weißheit gehan
elt die ihr ſonſt zu eigen iſt Keine Konzeſſion Preußen muß

die Vormacht bleiben Lebhafter Beifall rechts
Je x Abg Fiſchbeck Vp So wie die Geſchäfte hier in letzter
eit geführt ſind und geführt werden mußten kann es auf die

mer nicht weitergehen Dieſer Zuſtand iſt mit der Verfaſſung
z vereinbar wenn Abende lang Kommiſſionen hier tagen in
nen 80 Abgeordnete ſitzen während hier im Saal 10 bis 15 Per

Wahlrecht

lonen vorhanden ſind Sehr richtigh Weiter iſt der Zuſtand

en c

u Bethmann Hollweg
mit der Geſchäftsordnung unvereinbar daß Anträge über Anträge
an das Haus kommen daß aber wenn es ſoweit iſt die Anträge
zu beraten man ſich darüber einigt die Anträge von der Tages
ordnung abzuſetzen Gerade wie die Dinge bei uns in Preußen
liegen ſollte das Parlament nichts Eiligeres zu tun haben als
den Antrag meiner politiſchen Freunde auf Aenderung des
Wahlrechts zu beraten Lebhafte Zuſtimmung links Ge
lächter rechts Die ganzen Ausführungen des Herrn von Heyde
brand über Elſaß Lothringen von der Aufrechterhaltung der
preußiſchen Jntereſſen klangen ſehr ſchön Jch glaube aber ein
gut Teil der Abneigung der Herren auf der Rechten beruht nicht
allein auf dieſem Punkte ſondern auch gerade auf dem dortigen

Sehr richtig links Die elſaß lothringiſche Frage
haben die Abgg Frhr v Zedlitz und v Heydebrand allein vom
rreußiſchen Standpunkt aus betrachtet Wir betrachten ſie in
erſter Linie vom deutſchen Standpunkt aus Jn Elſaß
Lothringen wohnen ſehr viele Deutſche die auch ein Recht darauf
haben daß ihre Jntereſſen berückſichtigt werden Sehr richtig
links Man kann nicht in der Weiſe verfahren daß man ſagt
vom preußiſchen Standpunkte aus iſt es notwendig daß die Dinge
ſo geſtaltet werden Nein das ſind Bürger unſeres Deut
ſchen Reiches die ein Recht darauf haben daß auch ihre poli
tiſchen Rechte berückſichtigt werden Sehr richtig links Die
hier geübte Kritik geht doch weit über das Ziel hinaus Der
Einfluß Preußens im Deutſchen Reiche iſt ſo groß daß er auch
durch ein derartiges Geſetz nicht beſeitigt werden wird Na na
rechts Es iſt geradezu ein nobile officium Preußens dieſem
Geſetzentwurfe zuzuſtimmen Gelächter rechts vom Standpunkte
der deutſchen Einheit vom Standpunkte des deutſchen Vater
landes Zuſtimmung links Die Wahlrechtsfrage muß endlich
hier erledigt werden damit wir aus den jetzigen unhaltbaren
Zuſtänden in Preußen herauskommen Sehr richtig links
Freilich eine ſo reaktionäre Tendenz iſt durch dieſes
Haus noch nie gegangen wie gerade in der jetzigen Zeit Sehr
richtig links Unſere Klagen hinſichtlich der Uebergriffe poli
tiſcher Parteien haben keinen Widerhall gefunden weder bei der
Regierung noch bei der Mehrheit des Hauſes Dem Zentrum
muß man den Vorwurf machen daß es in dieſem Kampf um die
Gleichberechtigung in dem Kampfe um die Vereins und Ver
ſammlungsfreiheit in einer Weiſe in dieſem Winter verſagt
hat wie wir es doch vorher nicht annehmen konnten

Jn unſerer inneren Politik beſteht gegenwärtig eine reak
tionäre Tendenz die ihren Grund hat in dem Komplott
zwiſchen Konſer vativen und Zentrum Das Zen
trum ſorgt dafür daß die ungerechtfertigten Vorrcchte die bei uns
eine gewiſſe Klaſſe im Staate hat um Gottes willen nicht be
ſchränkt werden So wurde bei der Reichsfinanzreform mit er
freulicher Deutlichkeit von den Konſervativen der Wunſch erklärt
die Branntweinliebesgabe zu erhalten und das Zentrum hat
dieſen Wunſch erfüllt Auf der anderen Seite ſorgt die konſer
vative Partei dafür daß der Ultramontanismus ſeinen Einfluß
behält wie wir es erſt wieder vor kurzem geſehen haben Wenn
man die Art betrachtet wie Herr von Heydebrand
hier ſeine Erklärungen abgibt den Reichskanzler
zitiert und den Willen der konſervativen Partei klar und deutlich
zum Ausdruck bringt ſo kommt man zu der Meinung daß das
eigentlich keine Förderung der Staatsautorität darſtellt Zu
ſtimmung links Als wir neulich hier die Debatte über den
Antimoderniſteneid hatten und der Reichskanzler eine Erklärung
abgab wie er ſie milder zur Aufrechterhaltung der Stgatsautorität
nicht abgeben konnte da brachte am nächſten Tage die Kreuz
zeitung von beſonderer Seite eine Erklärung die meiner Anſicht
nach alles was vom Standpunkt der Wahrung der Staats
autorität verlangt wird vermiſſen ließ Jch komme deshalb zu
dem Schluß daß alles das was die Konſervativen im Jntereſſe
des evangeliſchen Glaubens und der Staatsautorität ſagten ledig
lich ein Schein war Sehr richtig links So kann man
denn doch ſolchen Vorgängen gegenüber wie ſie ſich beim Anti
moderniſteneid abgeſpielt haben nicht Stellung nehmen Wir ſind
der Meinung daß es ein Widerſpruch in ſich iſt einen Eid zu
ſchwören der auf nichts anderes herauskommt als evtl eine Un
wahrheit zu lehren Große Unruhe im Zentrum Nach unſerer
Anſicht darf ein Lehrer nichts anderes lehren als was er mit
ſeiner innerſten Überzeugung als richtig erkannt hat Wenn man den
evangeliſchen Gedanken und das evangeliſche Bewußtſein vertreten
will dann muß man gegen dieſen Eid Front machen Herr von
Zedlitz hat hier von Parteihader geſprochen Jch weiß nicht was
er darunter verſteht Wenn er meint daß wir uns den Mund ver
binden ſollten dann weiß ich wirklich nicht wozu wir noch ein
Parlament haben Wir müſſen hier der Stimme des Volkes
Ausdruck geben damit es beſſer wird Am beſten wäre es Sie
ſchließen den Reichstag und appellieren an das Volk
Das Volk wird ſchon die richtige Antwort finden Lebhafter Bei
fall links Lachen rechts

x Abg Dr Porſch Ztr Das Volk wird ſchon die richtige
Entſcheidung treffen Wir verbitten uns die Einmiſchung in inner
katholiſche Angelegenheiten Jn der Frage des Vereinsrechts haben
die Herren auf der Linken noch ſoviel auf ihrem Schuldkonto daß
ſie uns keine Vorwürfe machen dürfen Wir haben zu unſeren
Freunden im Reich das Vertrauen daß ſie die außerordentlich
ſchwierige und wichtige elſaß lothringiſche Frage in einer die
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Intereſſen des Reichs und Preußens berückſichtigenden Weiſe löſen
werden Beifall im Zentrum

x Abg Dr Liebknecht Soz Der Parteiſtreit gehört zum
Parlamentarismus Reichskanzler Hohenlohe kennzeichnete Jhre
Reichstreue Wenn es die Jntereſſen der Junker gilt dann pfeifen
Sie auf das Reich Die Rechte behandelt die Regierung wie
einen Hund Heute hat die Regierung von Herrn Heydebrand
der im Ton eines Regierenden und Befehlenden ſprach ihre
Prügel bekommen Pfui Rufe rechts Präſident v Kröcher
ruft den Redner zur Ordnung Die preußiſche Geſchichte iſt nicht
mit Roſenwaſſer und Chriſtentum ſondern mit gutem Eiſen und
Rechtsbruch gemacht worden Als Redner auf die Moabiter Vor
gänge eingeht und von den Mördern des Arbeiters Hermann
dieſem Schandmahl der Polizei ſpricht ruft ihn der Präſident
zum zweiten Mal zur Ordnung Redner ſchließt mit einer Polemik
gegen die Nationalliberalen und das Zentrum

x Abg Frhr v Erffa konſ Der Abg Fiſchbeck hat hier
eine Wahlrede gehalten und dem Abg v Heydebrand vorge
worfen daß er der Regierung einen Tadel ausgeſprochen hätte
Sollen wir denn überhaupt nicht mehr unſere Meinung ſagen
Sehr richtig rechts Das iſt ja ein alter Trick der freiſinnigen

Partei Gehen die Konſervativen mit der Regierung ſind ſie
Liebediener und Katzenbuckler ſagen ſie einmal etwas gegen die
Regierung ſo wird ihnen ihre Oppoſition vorgeworfen Herr
Fiſchbeck hat aber jetzt am allerwenigſten Urſache uns zu dekre
tieren wo ſeine Parteigeneſſen ſich auf Leben und Tod mit den
Sozialdemokraten verbrüdert haben Dabei hat die Sozialdemo
kratie gerade jetzt in der feinſten Weiſe die Republik proklamiert
Große Unruhe links und Zwiſchenrufe b d Soz Frech Präf

v Kröcher Das Wort frech habe ich nicht auf ein Mitglied
des Hauſes bezogen Heiterkeit Hier im Hauſe hat ja auch
niemand die Republik proklamiert Mit ſeiner Kritik der Ge
ſchäftsbehandlung im Hauſe war Abg Fiſchbeck jedenfalls auf
dem Holzwege Die RNotlage iſt verſchuldet durch das zu viele und
zu lange Reden Vor allem ſind die Sozialdemokraten hier die
Schuldigen Lebh Zuſtimmung rechts Gerade die Abend
ſitzungen waren wegen der ſozialdemokratiſchen Zwei und Drei
ſtundenreden notwendig Der vorgelegte Antrag iſt notwendig
ich fürchte aber daß er eine große Wirkung nicht haben wird

Sehr richtig
Abg Schiffer nl Die Formen die hier beobachtet wurden

waren auch auf konſervativer Seite nicht immer einwandfrei Ein
konſervativer Redner hat einem Miniſter gegenüber mit der Fauſt
auf das Rednerpult geſchlagen Sehr richtig links Der
Miniſterpräſident von Bethmann Hollweg erſcheint im Saal So
wohl Herr v Heydebrand wie Frhr v Zedlitz haben heute der
Regierung ſchwere Vorwürfe gemacht Auch wir wollen Preußen
hoch halten Deutſches Weſen ſoll geſund erhalten werden durch
preußiſche Art Wir halten aber den Vorwurf gegen die preußiſche
Regierung ſie habe Preußens Machtſtellung nicht genügend ge
wahrt für überaus kränkend und in dieſem Falle für ungerecht
Sehr richtig links Die preußiſche Geſchichte hat ſchon häufig

ein kluges und edles Nachgeben der preußiſchen Regierung gezeigt
Sie hat hier Selbſtverleugnung im Sinne von deutſchem Bundes
ſinn gezeigt Ein großer Staat kann eben nachgiebig ſein im Be
wußtſein auf ſeine Stärke Es handelt ſich auch jetzt um moraliſche
Eroberungen Widerſpruch rechts Wenn man auch vielleicht
im einzelnen ſachliche Bedenken wegen der Haltung der Regierung
in der elſäſſiſchen Frage haben kann ſo entbehrt doch der oben ge
kennzeichnete generelle Vorwurf der genügenden Unterlage Sehr
richtig links Der Antrag Friedberg wird hoffentlich von der
Regierung berückſichtigt werden So wie wir jetzt arbeiten kann
es nicht weiter gehen Allerdings müſſen wir uns auch in den
Debatten etwas Beſchränkung auferlegen Jch möchte eine noch
malige authentiſche Erklärung darüber haben ob die bekannte Ab
handlung über die Reichsfinanzreform von der Regierung aus
gegangen iſt Sollte doch der Miniſter des Jnnern dieſe Abhand
lung veranlaßt haben und vielleicht eine neue Auflage bevorſtehen
Heiterkeit ſo möchte ich bitten daß dabei das Bekenntnis des

Herrn von Heydebrand daß die Branntweinſteuer den ſpringenden
Punkt der ganzen Vorlage gebildet hat nicht wegzulaſſen Heiter
keit und Sehr gut links Das wird die notwendige Erkenntnis
über die Reichsfinanzreform und ihre Beliebtheit im Lande außer
ordentlich ſteigern Was die Wahlen anlangt ſo ſollte die Staats
regierung auf Grund der Debatten in dieſem Hauſe einen Kate
chismus über die Pflichten der Beamten bei den Wahlen heraus
geben Lebhafte Heiterkeit links

Reichskanzler v Bethmann Hollweg
Es iſt mir nicht möglich geweſen die Ausführungen per

ſönlich zu hören die die Redner der konſervativen und freikonſer
vativen Fraktion zur elſaß lothringiſchen Verfaſſungsfrage gemacht
haben Jch kann nur auf das Bezug nehmen was mir über dieſe
Ausführungen berichtet worden iſt Danach hat der Redner der
konſervativen Partei den ſchweren Beſorgniſſen Ausdruck gegeben
von denen ſeine Freunde gegenüber der elſaß lothringi
ſchen Frage erfüllt werden Dieſe Beſorgniſſe ſtimmen über
ein mit der Haltung die die konſervative Partei im Reichstage
dem Geſetzentwurf gegenüber einnimmt Wenn ſich dort zu

meinem Bedauern die konſervative Partei ablehnend den Vor
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tagen der verbändeten Regierung gegenſtber verhält ſo muß ich

doch auf der anderen Seite anerkennen daß es nur folgerichtig iſt
wenn nun auch hier die konſervative Partei hinſichtlich der Elſaß
Lothringen zuzubilligenden Bundesratsſtimmen ihren Bedenken
Ausdruck gibt Auf der anderen Seite iſt mir mitgeteilt worden
daß der Redner der freikonſervativen Partei in eine überaus
ſcharfe Kritik der Stellung eingetreten iſt welche die Staats
regierung im Bundesrat bezüglich der elſaßlothringiſchen Frage
eingenommen hat und daß er ſpeziell was die Verleihung von
Bundesratsſtimmen an ElſaßLothringen betrifft von einer Ver
nachläſſigung von einer

Mißachtung preußiſcher Lebensintereſſen

geſprochen hat Jch muß dieſer Auffaſſung mit aller Entſchieden
heit widerſprechen Wenn ich ſoeben bezüglich der Haltung der
konſervativen Partei der rechten Seite dieſes Hauſes eine Ueber
einſtimmung in ihrer Haltung mit der Haltung ihrer Freunde im
Reichstage konſtatieren konnte ſo trifft das Gleiche bezüglich der
freikonſervativen Partei und der deutſchen Reichspartei nicht zu
Wenn ich die Situation im Reichstage richtig beurteile ſo iſt die
deutſche Reichspartei beſtrebt die Vorlage zu einem poſitiven Ab
ſchluß zu bringen Die deutſche Reichspartei iſt es ſpeziell ge
weſen im Reichstage welche die Verleihung von Bundesrats
ſtimmen in ElſaßLothringen als eine notwendige Vorausſetzung
für ihre Zuſtimmung bezeichnete Hört hört links Jch habe
es deshalb nicht vollkommen verſtehen können wie der Frhr von
Zedlitz immer vorausgeſetzt daß ich richtig verſtändigt worden
bin gegen die Verleihung von Bundesratsſtimmen einen ſo
ſcharfen Widerſpruch erheben und eine ſo ſcharfe Sprache führen

konnte Zurufe b d Freikonſ Wenn ich falſch unterrichtet
worden bin ſo nehme ich dieſe Ausführungen zurück Jch bin nur
wie geſagt in der Lage auf Grund der mir gemachten Mit
teilungen zu ſprechen Jch will nun darauf verzichten und muß
darauf verzichten Jhnen heute die Gründe auseinanderzuſetzen
aus denen die preußiſche Regierung in einmütiger
Uebereinſtimmung mit den geſamten verbün
deten Regierungen die Fortbildung der elſaß lothringiſchen
Verhältniſſe in der Richtung auf

eine größere Verſelbſtändigung der Reichslande

als ein Erfordernis ſowohl im Jntereſſe der Reichslande als des
Reiches ſelbſt angeſehen hat Jch würde es nicht für opportun
halten dieſe grundſätzliche Seite der Angelegenheit in einem
Augenblicke hier zu erörtern wo der Reichstag in voller Arbeit
an dieſem Entwurfe ſteht Sehr gut links Jch habe meine
Stellung in dieſer grundſätzlichen Frage im Reichstage ſo ausführ
lich auseinandergeſetzt daß ich um die Erlaubnis bitten darf hier
in dieſem Hauſe auf meine Ausführungen dort drüben bezug zu
nehmen Wenn ich jetzt mit wenigen Worten die Frage der Ver
leihung der Bundesratsſtinmmen an Elſaß
Loth ringen herausgreife ſo kann ich die Frage nur von dem
Standpunkte aus behandeln daß ich grundſätzlich die größte Ver
ſelbſtändigung der Reichslande als einen Gewinn für die Reichs
lande ſelbſt und für das Reich anſehe Sehr richtig links Wenn
ich von dieſer Vorausſetzung ausgehe ſo iſt der Wunſch Elſaß
Lothringens nach einer Beteiligung am Bundesrat wie mir
ſcheint vollauf verſtändlich ElſaßLothringen erblickt in dieſer
Beteiligung nicht nur ein Ehrenrecht das die Reichslande in
dieſer Beziehung den übrigen Staaten des Reiches gleichberechtigt
an die Seite ſtellt ſondern es erwartet darüber hinaus von den
von ihm begehrten Bundesratsſtimmen daß ihm die Möglichkeit
gegeben werde die Landesintereſſen namentlich

die wirtſchaftlichen Jntereſſen der Reichsgeſetzgebung

in demjenigen Maße zur Geltung zu bringen das der Bedeutung
dieſer Jntereſſen entſpricht

Jch bedaure es daß nicht nur hier im Hauſe ſondern auch bei
ſonſtigen Gelegenheiten Gegner der Fortbildung der Elſaß lothrin
giſchen Verfaſſung die Bedeutung der Reichslande als eines
Feſtungsglacies hinwieſen Gewiß ſollten wir was Gott verhüten
möge in einen Krieg mit Frankreich kommen ſo würden die
Reichslande in dieſer Beziehung ihre Rolle zu ſpielen haben Das

ergibt ſich aus der
geographiſchen militäriſchen Lage der Reichslande

ganz von ſelbſt Aber wir haben 1870/71 die Reichslande nicht
erworben zu dem Zwecke ſie unter Rayonbeſchränkung zu ſtellen
ſondern wir ſehen in ihnen ein Land daß wir politiſch kulturell
und wirtſchaftlich ſo eng wie möglich mit dem deutſchen Vaterlande
verſchmelzen müſſen Sehr richtig Wenn wir das nicht tun ſo
verſäumen wir eine Pflicht welche dem Reich gegenüber ſeinem
jüngſten Glied obliegt Sehr richtigl Wenn ElſaßLothringen
in den Bundesrat eintritt wenn es tätig teilnimmt an den Reichs
geſetzen mit Abſtimmungsrechten ſo erſcheint es mir auf der Hand
zu liegen daß dieſe Beteiligung Elſaß Lothringens an den Reichs
geſchäften geeignet iſt ſeine Verſchmelzung mit dem Reiche weiter
zu fördern und darum hat nicht nur Elſaß Lothringen ſondern
das Reich ſelbſt ein ſelbſtändiges Jntereſſe daran ElſaßLothringen
Bundesratsſtimmen zu gewähren Jch habe dieſen Standpunkt
perſönlich von Anfang an geſtellt Hört hört Wenn ich eine
Modalität gefunden hätte unter der es möglich geweſen wäre
in den Geſetzentwurf für Elſaß Lothringen ſchon von vornherein
eine Beteiligung Elſaß Lothringens am Bundesrat einzufügen
ſo hätte ich das befürwortet Die Schwierigkeiten welche einer
derartigen Formulierung entgegenſtanden ſind bekannt Sie
gehen letzten Endes auf die Bedenken zurück welche jede Ver
ſchiebung der Verhältniſſe innerhalb des Bundesrates entgegen
ſtehen Nun ſind im Reichstag alle Parteien welche eine Verab
ſchiedung des Geſetzes wünſchen für die Bundesratsſtimmen ein
getreten Wenn ich mich perfönlich geneigt gezeigt habe dieſen
Wünſchen entgegenzukommen ſo habe ich damit lediglich eine
Anſicht vertreten die ich von vornherein lediglich als die richtige
angeſehen habe Die Löſung welche nunmehr die verbündeten
Regierungen auf Antrag Preußens dem Reichstag vorgeſchlagen
haben iſt nach meiner Ueberzeugung eine ſolche welche den Jnter
eſſen der Reichslande und des Reiches dient und welche für Preußen
annehmbar iſt Gewiß wenn Sie die Sachen rein zahlenmäßig
anſehen dann kann man von einem zahlenmäßigen Opfer Preußens
ſprechen Aber man ſolle unterſuchen inwieweit das zahlenmäßige
Opfer ein reales Opfer ſei Man ſoll ſelbſt wenn es ſich um ein
Opfer handelt doch nicht ein Opfer gleichſtellen einer Gefähr
dung ſtaatlicher Jntereſſen Preußens das iſt falſch Das Deutſche
Reich iſt auf ganz anderen Opfern der Einzelſtaaten aufgebaut als
es dieſes Opfer iſt von dem Sie evtl hier ſprechen können

Preuhen hat bei der Aufrichtung des Reiches vicht das geringſte

Opfer gebracht Sehr richtig Preußen kann ſeine prärogative
Stellung im Reich nur wahren wenn es bereit iſt Opfer zu
bringen wenn es das Wohl des Reiches fordert
Wir können in Preußen keine kleinlich beſchränkte Politit machen

Wenn wir das täten würden wir das Zutrauen der Bevölkerung
und der Bundesſtaaten in die Grundfeſten des Reiches unter
graben Sehr richtig links Um nun auf die Verleihung der
Bundesſtimmen an Elſaß Lothringen die ſo ſehr angegriffen iſt
zu kommen ſo kann dadurch in zwei oder drei Fällen um mehr
handelt es ſich nicht wo die Stimmenkombination im Bundes
rate auf des Meſſers Schneide ſteht die Abſtimmung um ein
Kleines zu Ungunſten Preußens verſchoben werden Bewegung
rechts Gewiß ſo liegt die Situation tatſächlich und das gebe
ich Jhnen vollkommen offen zu Aber ich will gleich eines hinzu
ſetzen Wer das Glück und die Ehre hat in dieſer Verſammlung
von Vertretern der deutſchen Bundesſtaaten zu arbeiten der weiß
daß große Fragen unſeres Reiches dort nicht nach Rechen
exempeln gelöſt werden Zuſtimmung links Es gibt keine
große Frage im Reiche in der wir in der ganzen Vergangenheit
und Gegenwart des Reiches nicht zu einem einſtimmigen Votum
im Bundesrat gekommen wären Hört Hört Und daran
werden die drei Vertreter Elſaß Lothringens nichts ändern
Bravo Dieſe drei Stimmen werden die Stellung und den Ein

fluß die Preußen im Bundesrate hat und haben muß da
unterſchreibe ich vollkommen das was Abg Schiffer geſagt hat
nicht untergraben

Preußens Einfluß

beruht nicht auf der Addition oder Subtraktion
von Bundesratsſtimmen ſondern auf ſeinen geſchicht
lichen Leiſtungen und auf ſeiner geſchichtlichen Miſſion
Und dieſer Einfluß wird aufrecht erhalten bleiben ſo lange
Preußen ſeine Miſſion weitererfüllt Preußen kann in ſeiner
Reichspolitik nicht fragen wie kann ich in dieſer oder jener Frage
Sonderintereſſen Preußens fördern wie kann ich evtl Opfer die
Preußen zugemutet werden ablehnen Jch kenne keine ſolchen
Gegenſätze zwiſchen preußiſchen und Reichsintereſſen Dieſe
Intereſſen fließen wenn ſie richtig aufgefaßt werden zuſammen
ſie fließen zuſammen das willich den Herren von der
Linken auch ſagen nur dann wenn Preußen beſtrebt iſt
die Macht die es hat und vermöge deren das Deutſche Reich ge
bildet worvden iſt unverſehrt aufrecht zu erhalten Große an
haltende Bewegung Aber wenn man von dieſer Auf
faſſung ausgeht ſo ſoll man keine kleinliche Rechnung treiben
Wenn ich dieſe Rechnung aufmachen würde dann würde ſchon
gegenwärtig ohne die drei elſäſſiſchen Stimmen vie preußiſche
Rechnung immer mit einem Minus abſchließen wenn Sie die
Macht und Bedeutung Preußens tatſächlich nach Bundesrats
ſtimmen abſchätzen wollen Aber das iſt richtig in dieſem Sinne
hat Bismarck der unſere Verfaſſung gemacht hat die Grundlagen
unſerer Verfaſſung nicht aufgefaßt Hört hört links Wie hat
er ſich zur Frage der Bundesratsſtimmen geſtellt

Jm norddeutſchen Bunde
hatten wir im ganzen 43 Bundesratsſtimmen von denen Preußen
17 hatte Jm Jahre 1870/71 trat Süddeutſchland mit 15 weiteren
Stimmen hinzu Dieſer Stimmenzuwachs konnte ja zu einer
Schwächung des preußiſch norddeutſchen Einfluſſes gegen Süd
deutſchland führen Hat da Bismarck daran gedacht 1870/71 die
preußiſchen Stimmen zu vermehren Nein die 17 Stimmen ſind
aufrecht erhalten worden obgleich die Geſamtzahl von 43 auf 58
ſtieg Und nun ſoll ich beſorgen daß Preußens Recht
Preußens Macht Preußens Einfluß vermindert
wird wenn ich ElſaßLothringen dieſe 3 Stimmen zubillige und
mit der Klauſel die ich Jhnen angegeben habe Sehr richtig
links Das iſt eine Auffaſſung die ich nicht zu der meinigen
machen kann

Ein Schküßantrag beendet die allgemeine Ausſprache

Der Antrag der bürgerlichen Parteien wird
einſtimmig angenommen eine Reihe kleinerer Etats
debattelos genehmigt

Beim Domänen und Forſtetat bringen die Abgg
Heine nl Leinert Soz Engelmann nl Buſch
Ztr v Leo Ztr und Stroebel Soz eine Reihe von

Einzelwünſchen vor
x Abg Buſch Ztr wendet ſich gegen die Sozialdemokraten

die den Umſturz predigen und nun verlangen daß die Regierung
ſozialdemokratiſch organiſierte Arbeiter in den Staatsbetrieben
beſchäftige Die Sozialdemokratie terroriſiere die chriſtlichen
Arbeiter Abg Liebknecht Soz Schwindeln Sie doch nicht
ſolch dummes Zeug zuſammen Vizepräſident Dr Porſch ruft
den Abg Liebknecht zur Ordnung

d Abg Stroebel Soz meint daß der Abg Buſch das Zen
trum nicht ſchlimmer blamieren konnte als durch ſeine Ausfüh
rungen Der Staat ſtehe über den Parteien und könne Mitglieder
der freien Gewerkſchaften nur unter Rechtsbruch von den ſtaatlichen
Betrieben ausſchließen Das Zentrum handle feige und ſchimpf
lich Präſident v Kröcher ruft den Redner zur Ordnung

Abg Jmbuſch Ztr Die Sozialdemokratie iſt die Partei des
organiſierten Terrors

x Miniſter Frhr v Schorlemer erklärt daß er ein Bedürf
nis zur Organiſation von Waldarbeitern nicht anerkenne Er
habe gewiß ein Herz für die Arbeiter und ihre Bedürfniſſe werde
aber ebenſo darauf hinwirken daß die Autorität des Staates als
Arbeitgeber nicht Schaden leidet und der Friede aufrechterhalten
wird ſelbſt auf die Gefahr hin damit das Mißfallen der Sozial
demokratie erregen zu müſſen Beifall

Beim Landwirtſchaftsetat befſprechen die Abgg Kuhn Ztr
v Kleeden b k und Engelsmann nl die Notlage
der Winzer

x Miniſter v Schorlemer hofft daß mit den Beihilfen des
Staates und der Komunalverbände der Winzernot abgeholfen
wird Mehr als geſchehen konnte nicht gegeben werden da die
ſtaatliche Beihilfe aus dem allgemeinen Staatsſäckel genommen
werden muß und daher auch den Staatsbürgern zur Laſt fällt
die nicht mit Weinbergen geſegnet ſind

Abg Meyer Diepholz nl wünſcht mildere Handhabung der
Sperrvorſchriften bei Maul und Klauenſeuche

Abg Heoff Vp ſpricht über die Tuberkulin Jmpfung beim
Rindvieh

Abg Leinert Soz bezeichnet es als unerhört daß Kali
gelder an den Bund der Landwirte fließen

Abg v Woyna fk bgrüßt daß die Vorarbeiten zur Kulti
vierung der Oedländereien in Angriff genommen ſind

Abg Gyßling Vp beſpricht die Seuchengefahr die Oſt
preußen durch die ruſſiſche Einfuhr droht

Abg Dr Hahn kſ Herr Gyßling hätte auch den Schluß
eines ausreichenden Seuchenſchutzes ziehen ſollen

x Miniſter v Schorlemer Die Maul und Klauenſeuche hat
leider wieder Fortſchritte gemacht Vei der Bekämpfung ſoll den
Wünſchen der Landwirte Rechnung getragen werden
h r Landwirtſchaftsetat wird genehmigt ebenſo der Ge

setat
Fortſetzung Freitag 10 Uhr
Schluß 7 Uhr

Die Abſtimmung zur Kalipropagandg

Der Kolonialetat

Deutscher Reichstag
155 Sitzung Donnerstag 23 März 1911

Die namentlichen Abſtimmungen zur Kalipropagandag ergebe
die Ablehnung des Antrags der Volkspartei betr das Verbot de
Zuwendung an politiſche Organiſationen mit 197 gegen
Stimmen in der Minderheit die Volkspartei die Sozialdeme
kraten und die Mehrheit der Nationalliberalen ſowie des A
trags der Sozialdemokraten der die ganze Kaliabgabe der Reich
laſſe für ſozialpolitiſche Zwecke zuführen will mit 237 gegen
Stimmen in der Minderheit die Sozialdemokraten und di

Volkspartei zx Der Präſident teilt mit daß ſich alle Parteien dahin ge
einigt haben den Baumwollbau die Schafzucht ſowie ſämtliche
bergrechtlichen Verhältniſſe einſchließlich der Diamantenregie und
die Kriegskoſtenaufbringung für Südweſt aus der allgemeinen Be
ſprechung auszuſchließen

x Abg Erzberger Ztr Der neue Staatsſekretär hat zum
erſten Mal ſeinen Etat vor dem Reichstag zu vertreten Mit der
finanziellen Geſtaltung des Kolonialetats können wir zufrieden
ſein 75 Prozent der Ausgaben werden von den Kolonien bereit
ſelbſt getragen Man ſollte aber einmal alle Kolonien nach einem
großzügigen Plan aus dem Reichszuſchuß herausnehmen Die
Truppenzahl könne bedeutend reduziert und dadurch allein u
Millionen Mark ſchon im nächſten Jahre erſpart werden Der
Redner gibt etatstechniſche Anregungen er iſt für Beibehaltung
des Ausgleichfonds als Spartopf bis zu einer gewiſſen Höhe
Die Eingeborenenfrage iſt jetzt die Hauptſorge unſerer
Kolonialpolitik Wir hoffen daß die Unruhen in Ponape zu einer
Entwaffnung der Eingeborenen führen werden Das
mag ſchwer ſein läßt ſich aber jetzt gewiß durchführen Zu
ſammenſtöße zwiſchen Weißen und Schwarzen wie einer jetzt
wieder beim Bahnbau in Südweſt ſich ereignet hat ſollten hintan
gehalten werden Dazu iſt es nötig daß die letzten Reſte der
Zwangsarbeit beſeitigt werden die ſich noch nirgends be
währt hat Weit eher empfiehlt ſich die Beſteuerung der Einge
borenen Die Anſtellung von EingeborenenKommiſſaren begrüßen
wir als eine vernünftige Jnſtitution Mittel dazu wird der
Reichstag wohl ſtets gerne bewilligen Die ſtaatlichen Behörden
müſſen immer Hand in Hand gehen mit den Miſſionaren Das
geſchieht ja mit wenigen Ausnahmen auch überall Der Ruf nach
Selbſtverwaltung wird immer lauter und immer berech
tigter beſonders in Samoa und in Südweſt Natürlich hat die

Selbſtverwaltung die Selbſterhaltung zur Vorausſetzung Jch
möchte fragen ob der Wunſch des Reichstages die Gemeinden mit
Land ausreichend auszuſtatten erfüllt worden iſt oder ob das
noch geſchehen ſoll Die von allen Seiten gewünſchte Landes
Kreditanſtalt ſollte zunächſt in Südweſt errichtet werden und
zwar unter ſtaatlicher Mitwirkung Der Mangel an Kolonial
beamten ſcheint nun endgültig aufgehört zu haben Wir wünſchen
daß die etatsmäßige Anſtellung zur Regel wird Damit wird
dem häufigen Wechſel in der Beamtenſchaft vorgebeugt Die
Frage der Nachverzollung die zu großen Unßzuträglich
keiten geführt hat bedarf dringend einer befriedigenden Löſung
Bei den Eiſenbahnbauten müſſen wir energiſch eine ſorgfältigere
und zuverläſſigere Vorarbeit verlangen

x Abg Dr Droeſcher kſ Herr Erzberger hat mir nicht nur
alle Roſinen aus dem Kolonialkuchen vorweggenommen ſondern
er hat auch den ganzen Kuchen aufgegeſſen Heiterkeit Wit
können uns ſeinen anerkennenden Worten nur anſchließen
Etwaige Härten bei der Nachverzollung müſſen gemildert oder
ganz beſeitigt werden Die Errichtung von Erholungsſtätten ſoll

möglichſt unterſtützt werden Dann wird man auch die Dienſt
periode auf mindeſtens drei Jahre feſtſetzen können Der Nach
wuchs für die Verwaltung ſoll möglichſt aus den Kolonien ge
nommen werden Das Verſtändnis für die Notwendigkeit unſerer
Kolonien iſt Gemeingut aller Schichten der Bevölkerung geworden
bis tief in die Reihen der Sozialdemokraten hinein Für geſetz
geberiſche Gewaltmaßnahmen gegen die Unternehmer in unſeren
Kolonien ſind wir nicht zu haben Erfreulich iſt die wachſende Be
deutung der kolonialen Landwirtſchaft Wir müſſen immer mehr
dazu kommen daß die notwendigen Rohprodukte wie Baumwolle
uſw aus unſern Kolonien gewonnen werden

x Abg Ledebour Soz Welche Menge von Wonnegefühlen
hat doch in der Bruſt des Dr Droeſcher Platz Unterſchiedslos
ſchwärmt er jeden Staatsſekretär an und überſchüttet ihn mit
Kübeln voll Lob Jn ſtark verwäſferter Form und darum weniger
genießbarer Auflage hat er die Ausführungen Erzbergers wieder
holt Rur eins war neu er ſuchte ſich in unſere Seelen zu ver
ſetzen und behauptete auch wir ſeien für die Kolonialpolitik ge
wonnen Dabei hält unſere Partei als ſolche an ihrer ablehnenden
Haltung grundfätzlich feſt Nun will er aus einem Natronſee vier
Milliarden aus dem innerſten Afrika heranſchleppen Ach wenn
das noch der gute Dernburg erlebt hätte daß ſeine Phantaſien noch
übertroffen werden Heiterkeit Der Redner ſpricht dann über
den Streit der Kaffernarbeiter mit der Firma Koppel und bleibt
dabei daß die Ausſtändigen durch das Militär gereizt und es da
durch zum Blutbad gekommen ſei Der Redner verlangt wie in
den früheren Jahren daß den Hereros genügend Land zur Ver
fügung geſtellt werde daß ſie ihre Viehzucht wie vor dem Aufſtand
treiben könnten und wirſt auf einen Zuruf des Abgeordneten
Goller dieſem Frivolität ver was Vize Präſident Schultz rügt

Abg Goller Vp Wir ſtehen dem neuen Staatsſekretär
ebenſo unvoreingenommen gegenüber wie ſeinem Vorgänger Er
wird ja auch in den Punkten die heute zur Debatte ſtehen dieſelben
Bahnen wandeln Jedenfalls ſchätzen wir ihn als tüchtigen Prak
tiker und Kenner der Verhältniſſe Eine Verringerung der Schutz
truppe iſt möglich

x Abg Dr Paaſche nl Herr Ledebour hat Herrn Droeſcher
hart hergenommen Aber wir ſind allzumal Sünder Wenn ein
Thema ſtundenlang durch die Debatte geſchleppt wird ſind Wieder
holungen unvermeidlich Wir bringen dem Staatsſekretär volles
Vertrauen entgegen als einem praktiſchen tüchtigen Beamten
der die Kolonien durchaus kennt und der beſtrebt iſt ſie nach allen
Richtungen zu fördern Wir hoffen daß nicht etwa wieder ein
bureaukratiſcher Geiſt in die Kolonialverwaltung einzieht Wir
ſtanden oft in hartem Streit mit dem Staatsſekretär Dernburg
aber er iſt es geweſen der eine großzügige Verkehrspolitik einge
leitet hat Er hat es verſtanden das Eiſenbahnnetz auszubauen
er hat es nach großen Geſtchtspunkten geſchickt angelegt und durch
geführt Das Hypothekenbank Projekt für Swakopmund liegt ſeit
zwei Jahren bereit das Geld iſt da warum zaudert der Staats
ſekretär Schließlich kommt ja jede Kritik über die Kolonien auf
ein Urteil über den Staatsſekretär Dernburg heraus Nun iſt
von einem konſervativen Agitator behauptet worden Dernburg
habe am Schluſſe ſeiner Amtsführung eine Milliarde deutſchen
Volksvermögens an Börſenſpekulanten verſchenkt Eine derartige
Verdächtigung eines verdienten Staatsmannes geht doch weit r
das berechtigte Maß parteipolitiſcher Kritik hinaus Veifal
Unks Es jſt nnerhört zu jagen daß die Dernburgſchen Verträge
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die die verbündeten Regierungen abgeſchloſſen haben im Intereſſe
einiger weniger Spekulanten liegen ſollen Beifall links
ein Abg v Liebert Rp Jch bin zehn Jahre zu früh auf die
Welt gekommen Als ich Gouverneur von Oſtafrika war war
dieſes Amt keine Freude Jetzt iſt es anders jetzt wird wirtſchaft

lich gearbeitet Die Hauptſache iſt die Förderung der Eiſenbahn
olitik und der deutſchen Siedlung Die oſtafrikaniſche Zentral

kahn wird ein Weltrekord ſein und das ſtille Daresſalaam wird
ein Welthafen werden Dann können wir Tarifpolitik treiben und
die Steuerſchraube anziehen Südweſtafrika Kamerun und Oſt
afrika ſind ausgezeichnete Siedlungsgebiete Der jetzige Staats
ſetretär ſteht der deutſchen Beſiedlung freundlich gegenüber Die
Fahrt für Anſiedlerfamilien muß verbilligt werden der Landerwerb
und der Vieheinkauf müſſen erleichert werden Jnſtitute für tier
ärztliche Forſchungen ſind notwendig

Abg Noske Soz Das waren Utopiſtereien Die nackte
gpirklichkeit iſt anders Wir fordern mit allem Nachdruck auch für
das nächſte Jahr eine beträchtliche Verminderung der Schutz
truppen beſonders in Südweſt Die phantaſievollen Schilderungen
über die zu erwartende Hebung neuer Schätze die wir auch heute
wieder gehört haben ſind nur dazu angetan leichtgläubige Leute
zu veranlaſſen ihr Geld in koloniale Gründungen hineinzuſtecken
ohwohl viele davon oberfaul ſind Wie man ſich die Durch
führung der LandesHypothekenbank denkt verſtehe ich nicht da
ja der Grund und Boden nur ſehr wenig Wert hat und man das
Vieh das einzig Wertvolle doch nicht mit Hypotheken belaſten kann

x Staatsſekretär Dr v Lindequiſt Eine Verminderung der
Schutztruppe wird nach Beendigung der Zentralbahn 1912 erfolgen
Die wirtſchaftliche Entwicklung wird durch die Hinausſendung
land wirtſchaftlicher Beamten gefördert werden Wir ſind in erſter
Linie beſtrebt im Mutterlande durch die Lieferung von Rohpro
dukten entgegenzukommen das gilt beſonders für Baumwolle und
Wollſchafe Der Bahnbau iſt notwendig darf aber nicht über
ſtürzt werden Die Erreichung des TanganjikaSees iſt wegen
der ausländiſchen Konkurrenz erforderlich Eine Vorlage kann
aber erſt nach Abſchluß der Erhebung kommen Der Staatsſekretär
geht dann auf die einzelnen Reden der Abgeordneten ein und
ſagt überall Prüfung und möglichſte Berückſichtigung zu

Die allgemeine Ausſprache ſchließt Der Etat für das Reichs
koloniglamt wird erledigt

Freitag 1 Ahr Etat der einzelnen Kolonien
Schluß 85 Uhr

Deutsches Reich

Eine offiziöſe Stimme über den Berliner
Profeßorenſtreit

S Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt an der Spitze ihrer
heutigen Ausgabe

Jn einem Teil der Preſſe wird noch immer an der Be
hauptung feſtgehalten

daß das Kultusminiſterium an den Angriffen gegen die
Profeſſoren Wagner v Schmoller und Sering während
ihres Streites mit Prof BVernhard beteiligt geweſen ſei

Der Miniſter hat dies im Abgeordnetenhauſe geſtützt auf
die ihm amtlich gemachten der in Betracht kommenden
Miniſterialbeamten mit es er Entſchiedenheit beſtritten und
dazu aufgefordert ihm Beweiſe für jene beleidigende Be
hauptung zu erbringen Das iſt bisher nicht ge
ſchehen Denn was bis jetzt dafür vorgebracht worden iſt
hat ſich bei der alsbald angeſtellten Ermittelung als belang
los ergeben Das gilt auch von der Angabe des Profeſſors
Bernhard nach dem dem Miniſter erſtatteten Bericht des
Rektors der Univerſität wonach jener geſagt haben ſollte er
werde für die Abſtellung der Zeitungspolemik aus dem Kultusminiſterium ſorgen Profeſer Bernhard vom Miniſter

nach Eingang jenes Berichtes ſofort zur Verant
wortung gezogen hat in Abrede geſtellt eine ſolche
Aeußerung getan zu haben ihm ſei nicht das Mindeſte von
einer Beteiligung des Miniſteriums an der Preßpolemik be
kannt Wer trotzdem an jenem ſchweren Vorwurf gegen das
Miniſterium feſthält iſt auch jetzt noch verpflichtet Beweiſe
zu erbringen

Was den in der Preſſe weiter behandekten Fall Hinne
berg anlängt ſo hatte Profeſſor Hinneberg an dem Tage an
dem der Univerſitätsetat im Abgeordnetenhauſe zur Verhand
lung ſtand die bekannte Erklärung veroöffentlicht die den
falſchen Anſhein erweckte als hätte er ſich den Unwillen des
Miniſteriums durch den Verſuch zugezogen die Preſſe für die
älteren Nationalökonomen und gegen den Pro
ſeſſor Bernhard zu beeinfluſſen Demgegenüber blieb dem
Miniſter als der Fall von zwei Rednern im Abgeordneten
hauſe berührt worden war nichts übrig als den Profeſſor
Hinneberg dort von ſich abzuweiſen

Parteinachrichten
Den Erfolg des Antiſemiten in Gießen

haben die in der Stichwahl unterlegenen Sozialdemokraten
zum Teil ſelber verſchuldet Man ſchreibt der Voſſ Ztg
aus Frankfurt a Wie die Kleine Preſſe nach Durch
ſicht der Ergebniſſe in den einzelnen Orten feſtgeſtellt hatte
in nicht weniger als 24 Orten die Zahl der ſozial
demokratiſchen Wähler in der Stichwahl
gegenüber der Hauptwahl abgenommen, die
Sozialdemokratie muß v die Verluſte aus ihren eigenen
Reihen für das Stichwahlergebnis mit verantwort
ich machen Außer in dieſen 24 Orten wo ein ziffern
mäßiger Nachweis möglich iſt wird ein Rückgang der ſozial
demokratiſchen Stimmen ſicherlich noch in anderen Orten
eingetreten ſein wo dieſer Ausfall durch den Zugang freiinniger Stimmen wieder ausgeglichen wurde her nicht
direkt nachzuweiſen iſt Die ſozialdemokratiſche Offen
bacher Abendztg gibt offen zu daß die ſozialdemokratiſche
Organiſation vollſtändig ungenügend geweſen ſei und daß
an manchen Orten nicht einmal genügende Stimmzettel zur
Verteilung vorhanden waren Auch darf nicht überſehen
werden daß in der Zeit zwiſchen der Hauptwahl und Stich
wahl von antiſemitiſcher Seite ein ſtarker Druck auf die
links ſtehenden Wähler ausgeübt worden iſt beſonders in
en kleineren Orten

Hof und Perſonalnachrichten
S Das Kaiſerpaar iſt wie uns aus Kiel Wlegrgphilt

gemeldet wird am Donnerstag morgen um 8 Uhr
50 Min nach Berlin abgereiſt Als der Kaiſer von Bord
der Deutſchland ging ſeuerte die Flotte einen Salut von
33 Schuß Die Kaiſerin und die Prinzeſſin Hein
rich hatten ſich im Antomobil vom Schloß zum Bahnhof

J begeben wo ſich zur Verabſchiedung Prinz Heinrich Staats
ſekretär v Tirpitz Admiral von Holtzendorff Admiral Schrö
der und Polizeipräſident v Schroeter der hatten
Nachmittags um 6 Uhr 26 Min trat der Kaiſer die
Kaiſerin Prinz Joachim und Prinzeſſin Viktoria Luiſe
die Reiſe nach Schönbrunn an

Jm Gefolge befanden ſich Oberhofmarſchall Graf zu
Eulenburg Generaladjutant General der Kavallerie von

Scholl i t Oberſt von Chelius und Fregatten
kapitän v Bülow Leibarzt Generalarzt Dr v Jlberg Chef
des Zivilkabinetts Wirklicher Geheimer Rat von Valen
tini Chef des Militärkabinetts Generaladjutant Gene
ral der Jnfanterie Frhr v Lyncker Chef des Marinekabi
netts Generaladjutant Admiral v Müller Vertreter des
Auswärtigen Amts Geſandter Dr Freiherr v Jeniſch
bei der Kaiſerin Hofdame Gräfin zu Rantzau Kammer
herr von Winterfeld bei Prinz Joachim militäriſcher Be
gleiter Major v Roeder bei der Prinzeſſin Hofdame Grä
fin v Kanitz Jn Wien werden ſich dem Kaiſerlichen Ge
ſolge für die Reiſe nach Venedig und Korfu anſchließen
Fürſt zu Fürſtenberg und Marinemaler Prof Stoewer
ehe Prinz wird von Schönbrunn nach Potsdam zurück
ehren

Nach einem Telegramm der Deutſchen Kabelgramm
Geſellſchaft ſei es nunmehr endgültig beſtimmt daß der
Kronprinz am 29 März Kairo verläßt und ſich auf den
Dampfer des Norddeutſchen Lloyd Prinz Regent Luitpold
begibt der ausnahmsweiſe in Korfu anlegen wird

28

Ausland

Zur ruſſiſchen Kabinettskriſe
S Aus Petersburg wird gemeldet
Die Lage iſt verworrener als je Anſcheinend hat ſich auch

die Zarin in die Verhandlungen mit Stolypin eingemiſcht
Dienstag war in ihrem Auftrage Zeremonienmeiſter Graf
Hendrikow und Mittwoch nach einem kaiſerlichen Familienrate
Großfürſt Alexander Michailowitſch bei Stolypin Beide
ſuchten ihn zum Bleiben zu bewegen Anfangs wollte er dar
über gar nicht mit ſich ſprechen laſſen dann aber erklärte er
er würde eine etwaige Zurücknahme des Abſchiedsgeſuches von
zwei Bedingungen abhängig machen Erſtens ſolle ihm der
Zar ſein volles Vertrauen bezeugen zweitens müßten die
Führer der reaktionären Reichsratsgruppe Trepow und Dur
nowo wenigſtens für längere Zeit aus dem Reichsrat entfernt
werden Donnerstag begibt ſich wie die Voſſ Ztg meldet
Stolypin nach Zarskoje Selo um mit dem Zaren ſelbſt zu
ſprechen

Einige Blätter melden die Zurücknahme des Entlaſſungs
geſuchs durch Stolypin bereits als Tatſache was aber in dieſem
Moment kaum der Wirklichkeit entſpricht Nationaliſtiſche
Blätter wie Now Wr und Swet richten heftige Angriffe
gegen Kokowzew

x

Falle und Umgebung
Halle a 24 März

Verſendung von Paketen während der Oſterzeit

Die Verſendung mehrerer Pakete mit einer Poſtpaket
adreſſe iſt für die Zeit vom 10 bis einſhließlich 15 April
weder im inneren deutſchen Verkehr noch im Verkehr mit dem
Auslande ausgenommen Argentinien geſtattet Nach
Argentinien können auch in dieſer Zeit mehrere jedoch höchſtens
3 Pakete mit einer Poſtpaketadreſſe verſandt werden

Eine Warnung vor der Gemeindebeamtenlaufbahn
erläßt der Provinzialverband der Gemeindebeamten der Rhein
provinz Er beabſichtigt für ſein Gebiet der Lehrlingszüchterei
und ihrer Folge der Ueberfüllung des Gemeindebeamten
ſtandes entgegenzutreten Neben einer Eingabe an den Ober
präſidenten die die heutige Lehrlingsausbildung und ihre
Folgen kritiſch beleuchten ſoll iſt u a vorgeſehen die Heraus
gabe eines Merkblattes das geeignet iſt die Eltern über die
ungünſtigen Ausſihten des Gemeindebeamtenberufs aufzu
klären und ſie zu warnen ihre Söhne dieſen Beruf ergreifen
zu laſſen Mit ſcharfen Worten wendet t auch in der Rund
ſchau für Gemeindebeamte ein Artikel gegen die Errichtung
von Verwaltungsbeamtenſchulen

Nach dem Programm ſollen die Zöglinge ſofort von der
Volksſchulbank weggeholt und in den Beamtenrock geſteckt
werden Was ſoll ſolchen 14 15jährigen jungen Leuten in
einem Jahre alles beigebracht werden Nach 5 S
praktiſcher Tätigkeit in der Verwaltung ſind unſere 20 jährigen
und älteren Anwärter kaum in der Lage die ganze Geſetzes
materie zu erfaſſen Wie will man es ſolchen Kindern bei
bringen Und der wichtigſte Grund wo ſollen ſie ſpäter
untergebracht werden Wo heute ſchon eine ſolche Ueberpro
duktion an Lehrlingen vorhanden iſt gilt es als ausgeſhloſſen
daß ſämtliche jungen Leute jemals auf eine feſte Stellung
rechnen können Nicht 10 und 20 nein Hunderte von Be
werbern ſind vorhanden bei einer Stelle

Der Verein für Volkswohl
hielt Mittwoch abend im Evangel Vereinshauſe ſeine General
verſammlung ab Jn den Ausſchuß wurden gewählt die Herren
Stadtrat Greßler Landgerichtsrat Panſe und Profeſſor Rühlmann
ferner Fräulein Pfanne Der Verein hatte Ende März 191d ein
reines Vermögen von 191 057,65 Mark Es folgte der vorläufige
Bericht der Abteilungen für die Zeit 1 April 1910 bis jetzt

Ueber Abteilung 9 Arbeitsnachweis berichtete Herr
Dr Wolff Direktor des Städt Statiſtiſchen Amtes Die Frequenz
war in den letzten drei Jahren folgende 1908 3600 1909 11 300
und 1910 12 409 Arbeitſuchende Jnfolgedeſſen ſtieg auch der Etat
nämlich von 3000 Mark auf 4500 Mark bezw 7164 Mark in 10910
Neu aufgenommen iſt die Stellenvermittelung im Gaſtwirts
gewerbe und ein weiblicher Dienſtbotennachweis

Ueber Abteilung 8 Leſehalle berichtete Herr Geh Re
gierungsrat Gerhard Univerſitäts Bibliotheksdirektor Die
Zahl der Leſer betrug 91 357 gegen 96 087 im Jahre zuvor eine
Folge von Veränderungen im Gebäude Hallmarkt Die Frequenz
hat ſich aber ſchon wieder gehoben

Die Abteilung 1 Volkshbibliothek zeigte eine ſtei
gende Frequenz Hierüber berichtete Herr Oberlehrer Dr Wenz
la u Es wurden ausgeliehen 42 000 Bände in 1909 55 000 in
1910 Die Zahl der jugendlichen Leſer macht davon 30 Prozent
aus ſie ging durch die eingetretene Pauſe auf 15 Prozent zurück
iſt aber ſeit Januar d J ſchon wieder auf 23 Prozent geſtiegen
Der Bibliothek ſind wieder ſchöne Geſchenke an neuen und alten
Büchern zuteil geworden Ueber die Kaſſenverhältniſſe dieſer Ab

teilung berichtete Herr Buchhändler Niemeyer Danach be
trugen die Einnahmen 9540,60 Mark die Ausgaben 8452,54 Mark
ſonach Beſtand 1088,12 Mark

Herr Tiſchlermeiſter Reuter machte Mitteilung über Ab
teilung 2 gegen Verarmung und Bettelei Die
Tätigkeit entſprach der des Vorjahres es iſt ein Beſtand von
1137 Mark vorhanden Mangel an Beſtänden zeigte die Kleider
kammer ſie zählt nur noch 69 Gegenſtände Die Nachfrage iſt
groß darum möchte man dieſer Abteilung getragene aber noch
gute Sachen überweiſen

Ueber Abteilung 3 Ferienkolonien berichtete Her
Stadtrat Uber Jm letzten Sommer wurden in 12 Kolonien
377 ſchwächliche und kränkliche Kinder von hier aus verſchickt
darunter befanden ſich auch einige taubſtumme Knaben Aufge
bracht wurden durch Sammlungen 6000 Mark 2000 Mark hat die
Stadt in Ausſicht geſtellt mit denen ein Fehlbetrag gedeckt werden
ſoll Bei ſtarken Kolonien wurden mit Erfolg Unterführer Se
minariſten Damen angeſtellt Die Stiftungen Profeſſor Kohl
ſchütter und Bankier Haaſengier ſind verſchmolzen worden ſie haben
ein Vermögen von zuſammen 16 550 Mark Vereine haben es an
Unterſtützungen in bar nicht fehlen laſſen

Abteilung 4 Volksküchen Der Berichterſtatter Her
Zeugſchmiedemeiſter Möbius teiltegim Auftrage des früheren
Vorſtehers mit daß der Verkehr dem des Vorjahres entſprach
Die Küchen erhalten ſich ſelbſt es iſt ſogar noch ein Ueberſchuß zu
verzeichnen

Abteilung 5 Volkskaffeehallen Herr Magiſtrats
Oberſekretär Schachtzabel konnte über eine ſteigende Frequenz
berichten Jn den fünf Hallen wurden bis zum 20 d M veraus
gabt 707 188 BVecher Kaffee 93 498 Becher Kakao 94 868 Gläſer
Milch 22 964 Becher Fleiſchbrühe 12 298 Stück Zwiebäcke 205 686
Brötchen 42 957 Portionen Eſſen und 4106 Stück Heringe An
Einahmen waren zu verzeichnen 25 724,23 Mark

Abteilung 6 Arbeitsſtätte Herr Zeugſchmiedemeiſter
Möbius berichtete Es war die bisher ſtärkſte Frequenz zu ver
zeichnen trotz des milden Winters Beſchäftigt wurden ein Jahr
über 1250 Arbeiter Es wird ein Ueberſchuß von 1200 Mark zu
verzeichnen ſein

Abteilung 7 Jugend und Volksſpiele Herr Turn
lehrer Freund konnte mitteilen daß die Spielplätze auf dem
Sandanger immer gut beſetzt waren Jm Durchſchnitt war die
Frequenz 4850 pro Tag 97 000 im Sommer 104 500 im Jahr Die
Tennisplätze waren ſtets gut beſetzt neue ſind hinzugekommen
Hier ſpielten 825 Perſonen wöchentlich Es iſt ein Beſtand von
1000 Mark vorhanden

Die Abteilung 11 Krippen hielt ſich in demſelben Rah
men wie im Vorjahr Herr Lehrer Zweigler teilte mit daß
in den zwei Krippen durchſchnittlich 18 Kinder pro Tag gepflegt
werden Einer Einnahme von 5022 Mark ſteht eine Ausgabe von
5569 Mark gegenüber alſo iſt ein Fehlbetrag zu verzeichnen

Der Vorſitzende Herr Profeſſor Bangert ſprach den Vor
ſtehern herzlichen Dank für die Mühewaltung aus

Der Beamten GWlohbnungsverein
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht

erſtattet jetzt ſeinen Geſchäftsbericht für das Jahr 1910 dem wir
folgendes entnehmen Der Beſitzſtand hat ſich durch die Fertig
ſtellung von drei neuen Häuſern in der Wielandſtraße und den
Bau je eines Hauſes in der Witte und Röpzigerſtraße ſowie durch
Erwerbung eines Bauplatzes für vier Häuſer bedeutend gehoben
Für dieſe Unternehmen ſind die Geldmittel faſt ohne Unkoſten be
ſchafft worden Sämtliche Wohnungen des Vereins ſind an Mit
glieder vermietet geweſen ſo daß Mietsausfälle nicht zu ver
zeichnen ſind

Der Verein zählte 490 Mitglieder mit 496 Anteilen Von
den Mitgliedern ſind 187 Eiſenbahn 119 Poſtbeamte 56 Lehrer
51 Magiſtrats 25 Gerichts 9 Oberbergamtsbeamte 8 Beamte der
Landſchaft 5 der Steuerverwaltung je 4 der Univerſität und der
Landwirtſchaftskammer 11 verſchiedener Verwaltungen und 11
Penſionäre und Witwen

Der Geſamtbetrag der Geſchäftsguthaben hat ſich um 15 914,10
Mark vermehrt Die geſamte Haftſumme betrug am 1 Januar
1910 137 700 Mark am Schluſſe des Jahres 1910 und zu Beginn
des Jahres 1911 154 800 Mark ſie iſt im Laufe des Jahres um
17 100 Mark geſtiegen Auffällig iſt der Stillſtand in der Er
werbung weiterer Geſchäftsanteile durch die Mitglieder Der
Grund ſcheint in dem bisher gezahlten Geſchäftsgewinn Divi
dende von nur 312 Prozent zu liegen Vielleicht regt die erſt
malig für 1910 in Ausſicht genommene Gewinn verteilung
von 4 Prozent zur größeren Beteiligung an Die Häuſer
gruppe in der Wielandſtraße iſt zum 1 April 1910 fertiggeſtellt
und bezogen worden Das im Jahre 1907 erworbene Grundſtück in
der Geſeniusſtraße iſt erſt in dieſem Jahre baureif geworden
Die Bebauung begann im Auguſt 1910 zunächſt mit zwei Häu
ſern die bereits zum 1 April 1911 bezogen werden Die Be
werbungen um die darin enthaltenen 14 Wohnungen waren ſehr
zahlreich ſämtliche Wohnungen ſind ſofort vermietet worden Die
übrigen vier Häuſer ſind bereits im Vau begriffen und werden zum
1 Oktober 1911 beziehbar Die Häuſer werden wieder eine ſchöne
Gruppe ähnlich der in der Wielandſtraße bilden ſie erhalten
durch die Ausführung in Terranova Frontputz ein vorteilhaft wir
kendes Gewand Der Verein beſaß am Schluß des Jahres 1910
16 Häuſer mit 107 Wohnungen

Nach der Bebauung dieſes Geländes ſteht dem Verein im
Süden der Stadt z Z Baugelände nicht mehr zur Verfügung
Die im Sommer 1910 mit der Halleſchen Terrain Verwertung
G m b gepflogenen Verhandlungen wegen Erwerbs von
Grundſtücken für eine Häuſergruppe am Preßlers Berg haben ſich
wegen des tiefen z T unbenutzbaren und daher teuren Hinter
landes und der Unſicherheit der eingrenzenden Futtermauern zer
ſchlagen Es wird vorausſichtlich gelingen in abſehbarer Zeit
auch im Süden wieder günſtiges Bauland zu erwerben Durch das
Entgegenkommen des Baumeiſters Friedrich Kuhnt war es mög
lich in guter Lage der Nordſtadt ein Grundſtück von 37,25 Aar
für vier Häuſer zu erwerben Dieſer Bauplatz liegt an der Kron
prinzen und Ecke Hohenzollernſtraße Die Bebauung des Ge
ländes iſt ſo geplant daß der Rohbau der Häuſer bereits im
Sommer 1911 begonnen vor Eintritt der naſſen Jahreszeit fertig
geſtellt und die Häuſer zum 1 April 1912 beziehbar werden Die
ſer Plan iſt aber nur ausführbar wenn die erforderlichen Bau
golder durch recht ausgiebigen Erwerb von 4Kprozentigen Schuld
verſchreibungen aus den Mitgliederkreiſen zufließen

Das Geſchäftsjahr hat mit einem Reingewinn von 11 048,62
Mark gegen 7494,68 Mark im Vorjahre abgeſchloſſen Der Ver
ein arbeitet ohne jede ſtaatliche Unterſtützung und beſchafft Bau
gelder und Hypotheken wie private Hausbeſitzer

Rirchliche Nachrichten

SynagogenGemeinde Freitag abend 6 Uhr Sonnabend vorm
9 Uhr Gottesdienſt und Predigt
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Provinzial Nachrichken

Die Dynamitpatrone in der Schnle
Grabo 23 März Am Mittwoch früh hat ſich im

hieſigen Schulgebäude ein ſchwerer Unglücksfall zugetragen
Der in dem Schulgebäude wohnende Lehrer hörte gegen
348 Uhr eine heftige Detonation welche anſcheinend aus
dem Schulzimmer kam Nichts Gutes ahnend eilte er dort
hin und fand den etwa 10jährigen Schüler Schulze in
ſchwerverletztem Zuſtande vor Der Knabe hatte eine
Sprengkapſel gefunden die er mit zur Schule nahm und
mittelſt eines Schieferſtiftes unterſuchen wollte Hierbei er
folgte die Exploſion wodurch S an beiden Händen ſchwer
verletzt wurde beſonders war es die rechte Hand die völlig
zerfetzt war ſo daß die Fleiſchteile an den Wänden und
an der Decke des Zimmers klebten Der bedauernswerte
Knabe wurde ſofort dem Paul Gerhardtſtift Wittenberg
zugeführt wo ihm die rechte Hand amputiert werden mußte
Zwei Kinder trugen Wunden am Ohr und an der Hand
davon

Höhnſtedt 22 März Guts verkauf Das Louis Boltzeſche
Gut über 600 Morgen groß iſt nach dem Tode des Beſitzers durch
Kauf in andere Hände übergegangen Den Gutshof und 150 Morgen
Acker hat der Gutsbeſitzer Robert Buttenberg und 200 Morgen
Acker den Günſeberg der Gutsbeſitzer Otto Roſahl hier erworben
Der übrige Acker iſt an verſchiedene andere Beſitzer zum Verkauf
gekommen

Weißenfels 23 März Glücklicher Erbe Vor einigen
Tagen erbte der Sohn unbemittelter Eltern aus hieſiger Stadt
120 000 Mark von einem Onkel aus Chicago Möge dem glücklichen
Erben das Geld zum Guten gereichen

Ermsleben 23 März Beſtätigung Die am 26 Jan
erfolgte Wahl des Kaufmanns Oskar Putzmann zum Bürger
meiſter von Ermsleben iſt beſtätigt worden

Aſchersleben 21 März Der Vorſtand der Terra
Aktiengeſellſchaft für Samenzucht, teilt zu den
durch die Preſſe gehenden Nachrichten über die in ihrem Betriebe
vorgekommenen Diebſtähle mit daß die Angaben darüber weit
übertrieben ſind und die Tatſachen zum großen Teil jahrelang
zurückliegen bis jetzt iſt erſt ein Arbeiter überführt und geſtändig
vor und nach Samen im Werte von einigen hundert Mark ent
wendet zu haben Die Mitteilungen von Verkäufen neuerer wert
voller Samenarten an Konkurrenzfirmen ſind jedenfalls ganz er
funden es iſt in dieſer Hinſicht gar nichts feſtgeſtellt Es handelt
ſich in der Hauptſache um Diebſtähle von ſolchen Sachen die vor
und nach in der Taſche fortgetragen werden können wogegen es
noch keine Sicherheit gibt Jedenfalls liegt zur Beunruhigung dec
Aktionäre keinerlei Veranlaſſung vor

Heiligenſtadt 21 März Achtuhr Ladenſchluß Der
Regierungspräſident zu Erfurt ordnet auf Antrag von zwei Dritteln
der beteiligten Geſchäftsinhaber und nach Anhörung der Gemeinde
behörde von Heiligenſtadt an daß vom 1 April 1911 ab an den
Wochentagen mit Ausnahme der Sonnabende und derjenigen Tage
an denen eine verlängerte Verkaufszeit zugelaſſen iſt die offenen
Verkaufsſtellen der Kolonial und Materialwarenhandlungen von
8 Uhr abends bis 6 Uhr morgens für den geſchäftlichen Verkehr
geſchloſſen ſein müſſen

Hütten 21 März Eine gewaltige Mäuſeplage
herrſcht gegenwärtig in verſchiedenen Häuſern des Amtes Hütten

Kreis Eckernförde wohin ſich die kleinen Nager in ſchier unend
lichen Maſſen aus den benachbarten umfangreichen Waldungen
gezogen haben vertrieben durch die außergewöhnlich ſtarken
Niederſchläge der letzten Zeit Ganz beſonders wird von den
unwillkommenen Gäſten das Forſthaus Hütten heimgeſucht wo
deren Zahl nicht abzunehmen ſcheint obgleich Hunderte der Schäd
linge durch Gift getötet oder durch Katzen und Fallen gefangen
wurden Bei einer ähnlichen Mäufeplage im Jahre 1899 wurden
in demſelben Hauſe in kurzer Zeit zwiſchen 1500 und 2000
Stück gefangen oder vergiftet

Jena 21 März Zur Wertzuwachsſteuer Nach
S 60 Abſatz 2 des Reichswertzuwachsſteuergeſetzes iſt den Gemein
den welche am 1 April 1909 ſchon Ortsgeſetze über Erhebung einer
Wertzuwachsſteuer hatten geſtattet dieſe Ortsgeſetze für
die Uebergangszeit bis 1 April 1915 weiter gelten zu laſſen Wenn
ſolche Gemeinden jedoch davon keinen Gebrauch machen ſo wird
ihnen nach Abſatz 1 jenes Paragraphen der jährliche Durchſ hnitts
ertrag der Wertzuwachsſteuer die ſie bisher eingenommen haben
vom Reiche für die Uebergangszeit garantiert Jn nicht öffent
licher Sitzung hat geſtern der Gemeinderat ſich ſchließlich dahin
entſchieden von der letzterwähnten Beſtimmung in Abſaz 1 des
S 60 Gebrauch zu machen ſo daß die Stadt den Durchſchnitts
ertrag der Steuer die ſich auf etwa 67 000 Mark beziffert bis
zum 1 April 1915 vom Reiche garantiert erhält

Rudolſtadt 22 März Eine Katzenſteuer Die Stadt
Rudolſtadt will ebenſo wie Weimar zur Förderung des
Vogelſchutzes eine Katzenſteuer einführen

Gerichtsverhandlungen,

Erpreſſer vor Gericht
Aus Berlin wird gemeldet Vor der 4 Strafkammer

des Landgerichts I gelangte eine Erpreſſeraffäre zur Ver
handlung die in der techniſchen Ausführung der Erpreſſung
eine ganz neue Nuance bietet Die Angeklagten haben
nicht wie gewöhnlich mit Drohungen gearbeitet ſondern
ſie ſollen auf dem Umwege von Privatklagen die ſie gegen
ihre Opfer anſtrengten und denen dieſe aus gewiſſen Grün
den gegen Zahlung von Abſtandsgeldern aus dem Wege
gingen ihre erpreſſeriſchen Abſichten ausgeführt haben Die
Beſchuldigten waren die unverehelichte Anna Kayſer und
der frühere Polizeiwachtmeiſter jetzige Detektiv Paul
Ströhlau Jhnen wurde verſuchte Erpreſſung gegenüber
dem Generalkonſul eines Balkanſtaates zur Laſt gelegt

Das Gericht verurteilte nach durchgeführter Perhand
lung die Angeklagte Kayſer wegen gemeingefährlicher
teils verſuchter teils vollendeter Erpreſſung und wegen
Unterſchlagung zu einer Geſamtſtrafe von zwei Jahren
und drei Tagen Gefängnis Gegen den Angeklagten
Ströhlau erkannte das Gericht auf ein Jahr Ge
fängnis Beiden Angeklagten wurden vier Monate der
erlittenen Unterſuchungshaft auf die Gefängnisſtrafe als
verbüßt angerechnet

Brunnenvergifter
Das Schwurgericht Augsburg hat den Bauern Rot

tanger in Tötting der tödlicher Feindſchaft
e 2 D

wit ihm lebenden Nachbarn den Brunnen mit einem
Tierkadaver vergiftet hatte zu vier Jahren
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt und den
Sohn des Bauern wegen Beihilfe zu 118 Jahren Zucht
haus und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt Die ganze
neunköpfige Familie des Nachbarn war an dem vergifteten
Waſſer ſchwer erkrankt Der mediziniſche Sachver
ſtändige erklärte die Brunnenvergiftung ſei derartig ge
weſen daß fie ſehr wohl den Tod eines Menſchen hätte
herbeiführen können

Verurteilter Kriminalkommiſſar
Aus Bromberg wird gemeldet Nach zweitägiger Ver

handlung verurteilte die Strafkammer den Kriminalkommiſſar
Schreiber wegen Amtsverbrechens zu ſechs Wochen Gefängnis
Er hat in ſeiner Eigenſchaft als Polizeibeamter unterlaſſen eine
Strafſache gegen zwei Frauen zu verfolgen um dieſelben der Be
ſtrafung zu entziehen Seine Mitangeklagten ein Polizetinſpektor
und ein Polizeikommiſſar wurden freigeſprochen

Vergnügungsſfüchtige Fürſorgezöglinge
Der ſeinerzeit gemeldete Aufruhr im Kloſter zum

guten Hirten in München einer Zwangserziehungsanſtalt
hat jetzt den Münchener Jugendgerichtshof beſchäftigt Acht
der Angeklagten erhielten wegen Sachbeſchädigung Ge
fängnisſtrafen von einem Tage bis zu einer Woche Alle
Angeklagten erklärten ſie hätten den Aufruhr nur an
gezettelt um möglichſt ſofort aus der Anſtalt entlaſſen zu
werden und dann den Karneval mit machen zu
können

Kunst und Wissenschaft
Die Einweihung des Hebbelmuſeums in Weſſelburen hat am

Sonnabend ſtattgefunden Der Hebbelforſcher Prof Dr Kr um m
aus Kiel hielt die Weiherede Die Behörden ſowie zahlreiche
Körperſchaften und wiſſenſchaftliche Vereine die Stavenhagen
geſellſchaft uſw hatten Vertreter entſandt Die Sammlungen des
kleinen Muſeums enthalten unter den 687 Nummern etwa 300
Vlatt von Hebbels Hand

Zur Hundertjahrfeier der Breslauer Univerſität die vom
1 bis 3 Auguſt d J ſtattfinden ſoll haben die Univerſitäten von
Paris Upſala Glasgow und Edinburg ſowie die
Niederländiſche Akademie der Wiſſenſchaften
die Entſendung von Vertretern zugeſagt

Der 28 Deutſche Kongreß für innere Medizin wird vom
19 bis 22 April zu Wiesbaden unter dem Vorſitz des Geh
Rats Prof Dr Krehl Heidelberg tagen Die Sitzungen finden
im Neuen Kurhauſe ſtatt

Theater und Bustk

Das 18 anhaltiſche Muſikfeſt
wird wie jetzt endgültig feſtgeſetzt iſt Sonnabend und Sonntag
den 13 und 14 Mai d im Kurhausſaale in Bernburg
ſtattfinden

Zur Aufführung gelangen am erſten Tage zum Gedächtnis
an Franz Liſzt in deſſen 100 Geburtsjahr wir ſtehen deſſen
ſymphoniſche Dichtung Feſtklänge ſowie ſein 13 Pſalm ein
ſchönes Werk für großes Orcheſter Chor und Tenorſolo ferner
Richard Strauß Symphonia Domeſtika Am zweiten Tage
werden aufgeführt Beethovens Reunte Symphonie Richard
Strauß Wanderers Sturmlied ſechsſtimmiger Chor und
großes Orcheſter Sologeſänge und zum würdigen Schluß die
Schlußſzene aus den Meiſterſingern

Mit den ausführenden Soliſten ſchweben zurzeit noch Ver
handlungen Der Chor ſetzt ſich zuſammen aus dem Bachverein
Köthen der Singakademie Deſſau dem Jähningſchen Geſang
vereine Zerbſt und dem Geſangvereine Vernburg Das Hrcheſter
ſtellt die Deſſauer Hofkapelle Die Leitung hat wieder Hofkapell
meiſter Mikorey übernommen

Bühnenchronik
Die Uraufführung von Mascagnis neuer Oper Jſa

beau findet nachdem die mit dem Ausſtellungskomitee in Rom
gepflogenen Unterhandlungen endgültig geſcheitert ſind Ende Mai
am Coliſeotheater zu Buenos Aires ſtatt

Monſieur Bonaparte Komiſche Oper in drei
Aufzügen von Bogumil Zepler Text von Hans Hochfeld
Verſe von Hans Brennert gelangt vorausſichtlich Anfang
April am Stadttheater zu Leipzig zur Araufführung

Ein rheiniſcher Theaterverband Aus Düſſeldorf wird ge
meldet Hier fand eine Beſprechung von Leitern der meiſten Stadt
theater in Rheinland Weſtfalen ſtatt die zur Gründung eines
Verbandes rheiniſch weſtfäliſcher Theater
leiter führte Der Verband bezweckt den Anſchluß an die Be
ſtrebungen des Deutſchen Bühnenvereins dem die Theater an
gehören müſſen Die Gründung einer Verbandschorſchule iſt in
Ausſicht genommen Erſter Vorſitzender wurde Geheimrat Max
Marterſteig Köln zweiter Vorſitzender Direktor Ludwig
Zimmermann Düſſeldorf Schriftführer und Kaſſierer Direk
tor Karl Ludwig Schröder Koblenz

R

Vermischktes

Streikunruhen in Süd Wales
D Aus London wird gemeldet
Jm Kohlenrevier von Süd Wales kam es Mittwoch wieder

zu wilden Ausſchreitungen Große Mengen ſtreikender
Bergleute marſchierten nach dem CElydach Vale mit der Abſicht die
in den Cambrian Gruben arbeitenden Gewerkſchaftler zum An
ſchluß an den Streik zu bewegen Die Polizei war bereits mit
Verſtärkungen zur Stelle als die Ausſtändigen die Grube er
reichten Dieſe erkletterten die umliegenden Hügel und begannen
ein Steinbombardement auf die im Tal liegende Grube
Ehe größeres Unheil angerichtet werden konnte griff die Polizei
ein Die Bergleute griffen die Polizei nunmehr von verſchiedenen
Seiten an die ſchließlich vor den Steinwürfen der Arbeiter zurück
weichen mußte Als indeſſen weitere Verſtärkungen eintrafen
griff die Polizei die Ausſtändigen von zwei Seiten an und ver
trieb die Bergleute ſchließlich von den Gruben und den umliegen
den Anhöhen Jm ganzen ſind fünf Schußleute verwundet
worden

Die Schwiegermutter ermordet
Der meldetJn der kleinen franzöſiſchen Geweinde Poiſieux un

weit von Bourges ſchlug der Bauer De x o P en der bereits

63 Jahre alt iſt ſeiner bei ihm wohnenden 99jährigen
Schwiegermutter der Witwe Jacquet mit einem
Knüttel den Schädel ein nachdem er ſie e mit einer
Handvoll Stroh geknebelt hatte Dann warf er den Leich
nam ins Feuer und ging ruhig zur Arbeit Als er
abends heimkehrte hatten die Dörfler Wind von der Untat
erhalten und den halbverbrannten Leichnam der Witwe
aus dem Feuer gezogen Sie ſtellten Deroye heftig zur
Rede doch dieſer leugnete hartnäckig und meinte die Alte
ſei wohl das Opfer eines Unfalles geworden Als dann
aber die Gendarmen auf dem Plane erſchienen bequemte ſich
der Bauer zu einem Geſtändniſſe und gab ſchließlich auch zu
daß er die alte Frau aus dem Wege geräumt habe weil ſie
für ihn nur eine Laſt ſei andererſeits aber keinen Wert
mehr habe ſeitdem er ihr ihre Erſparniſſe geraubt hatte
Deroye wurde nach Bourges ins Ortsgefängnis befördert
und unter Anklage geſtellt

Falſchſpicler
Der Bürgermeiſter einer der großen Ortſchaften

in der Nähe der Stadt Algier iſt in einem Klub als
Falſchſpieler entlarvt worden Jn den letzten zwei
Monaten hatte er über 80 000 Frank im Pokerſpiel ge
wonnen Seine Mitſpieler hatten bereits ſeit einiger Zeit
Verdacht geſchöpft und ſcharf aufgepaßt und konnten ihn
nun des Falſchſpiels überführen

Verhafteter Pompadourräuber Der Berliner Kriminal
polizei iſt es gelungen den 34 Jahre alten früheren Poſt
ſchaffner Paul Eichert der wegen wiederholten Pom
padourraubes geſucht wurde feſtzunehmen Eichert be
trieb als Spezialität den Raub von Handtaſchen auf Kirch
höfen Jedoch iſt auch eine große Anzahl der im Tiergarten
verübten Pompadourräubereien auf ſein Konto zu ſetzen

Feuersbrunſt Aus Konitz wird gemeldet Jn dem
in der Nähe gelegenen Dorfe Bruß brach in der Scheune
des Stellmachers Klatt vermutlich durch Brandſt iftung
Feuer aus durch welches 10 Wohnhäuſer mit faſt ſämt
lichen Nebengebäuden vernichtet wurden 24 Familien
ſind obdachlos Da es zumeiſt arme Leute ſind herrſcht
großes Elend

Letzte Nachrichten
Räuberhanptmann Stratmann verhaftrt

E T B Mühlheim a d 23 März Privattele
gramm Der ſogen Räuberhauptmann Stratmann
ein berüchtigter Zuchthäusler der ſeit Jahren das Jnduſtrie
gebiet unſicher machte und der erſt vor kurzem wieder aus
einer Jrrenanſtalt entſprungen war wurde von drei Kri
minalbeamten auf Mühlheimer Gebier verhaftet Die
Eſſener Staatsanwaltſchaft hat bekanntlich auf die Ergrei
fung Stratmanns der noch 13 Jahre Zuchthaus ab
zubüßen hat und der verdächtigt iſt an dem Ueberfall
auf den Geldtransport des Möllerſchachtes beteiligt geweſen
zu ſein 1500 Mark als Prämie ausgeſetzt

Mißwirtſchaft in der Fürforgeanſtalt
Aachen 23 März Nach zweitägiger Verhandlung

wurde heute das Urteil im Prozeß der Fürſorge
anſtalt Mauel bei Gmünd verkündet Die Haupt
angeklagten darunter die Ehefrau des früheren Direktors
Warlies erhielten Gefängnisſtrafen von 3 bis
9 Monaten Vier andere Angeklagte wurden mit Geld
ſtrafen von 20 his 550 Mark bedacht Es handelt ſich
wieder um Mißhandlungen von Fürſorgezöglingen U a
wurden wiederholte Male 150 Stockhiebe ausgeteilt
Die Roed

Den Geſchäftsführer überfallen
h Berlin 23 März Vor dem Schwurgericht des Land

gerichts II wurde heute der Küchenchef Kurs mann
wegen verſuchten ſchweren Raubes an dem Geſchäftsführer
Leopold des Grand Cafés in Schöneberg zu ſechs
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Shrverluſt
und der Hausdiener Karkowsky wegen Beihilfe zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt

Vermiſchte Drahtnachrichten
Wien 23 März Der Rücktritt des bulgariſchen

Kabinetts Malinow hat wie die Blätter melden
ſeine Urſache in der Frage der Einberufung der großen
Sobranje

Zürich 23 März Während im Gotthardgebiet
Schnee in Mengen üllt herrſcht nördlich vom Gott
hard prächtiges Frühlingswetter, Jm Teſſin regnet
es unaufhörlich

Paris 23 März Die Winzerbewegung in
Aube Departement dauert fort Die Arbeit der Militär
geſtellungskommiſſion iſt ſehr erſchwert da die Stellungs
pflichtigen mit roten Fahnen und Plakaten eintreffen die
antimilitariſche Jnſchriften tragen

Moskau 23 März Der 18jährige Sohn des Reſtau
rateurs Martianoff hat nach einem Zwiſt ſeinen
Vater während dieſer ſchlief er mordet Der Mörder
ergriff die Flucht

Petersburg 23 März Heute früh wurden das
ſtudentiſche Exekutivkomitee das den Hochſchul
ſtreik leitete ſowie viele Mitglieder der ſoz revolutionären
Studentenvereinigung verhaftet

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Hamcdel Gewerbe vunmcil Werken
Berliner Börse

relephonischer Bericht der Saale Ztg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 210 25 Diskonto 198,50 Deutsche
x 271,25 Berliner Handelsgesellschaft 174,37 Dresdner Bank

Paris Russische Anleihe von 1902 92,75 Türkenlose 180 Lom
on 19,87 Kanada 223 Baltimore 103,25 Laurahütte 175,37
barer fus 23287 Geisenkirchen 21201 Harpener 18675Bochu remburg 195 Phönix 250,25 A a 271,50 Siemens
Her 241,62 Hamburger Paketfahrt 142,37 Nordd Lloydn re Berliner Strassenbahn 199 Warschau Wiener 213,50

Ruhigengere assamarkt notierten höher Omnibus Ges 4,50
wiesbadener Kronenbrauerei 2,75 Hoefel Brauerei 50 Held
rancke 3 Brauerei Königstadt 5,50 Schöfferhot 2 Patzenhoferranerei 2 Vereinsbrauerei 2,75 Cailer Fahrrad 3,75 Exzelsior
Fahrrad 15 Kronprinz Metall 4 Loewe Co 8 Sächs Kar
tonnagen Maschinen 4,50 Wissener Metall 3 Rütgerswerke 2
Union chem Fabrik 5 Donnersmarckhütte 1 Königsberger Zell
toft 2,80 Deutsche Tiefbohr 3 Deutsche Waffenfabrik 5,50 Carl

J hastrom 3 Thörls Heitabrix Triphis 3 Wenderoth 6
G Lorenz 3 Vogel 9,75 Deutsche Jutespinnerei 2,75 Obersehles
Koks 3 Rositzer Braunkohlen 3 niedriger Otavi Minen
Anteile 0,80 Kappel Masch 5,75 Baer Stein 4 Vogtländ
Maschinen 8 Wanderer Werke 4,75 Aplerbecker Bergwerk 4

j iano 5Leipziger P r
Zum Kurszottel Berlin 23 März 40 Badische Staats

Anleihe 08/09 unk 18 45 Bayrisohe Staets Anl 101,906
P Bayrisohe Staets Anleihe 08 unk 19013 Sehbwarz
burg dere usen 3 Wäürttemb Staats Anlerhe 81 8391 50B 39 Kamernver Eisenba Anteilo 94,400 3 Deutsch
Ostatfrikanisehe Schuldverschr gar 4 Cottbuser Stadt

eihe 1000n V Deseauer Stadt Anleibe 1806 459 Dasseldorfer Stadt
Aielhe 1000 07 09 09 100 000 G Jenser Stadt Anl 1900
S o Jenaer Stade Anl 19003 90 50b 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
1008 unkv 1919 49 Quedlinburger Stadt Anl 1906 unk
1918 h Thorner Stadt Anl 1909 ank 1010 A4profzHessisohe Romm Obl XII Oesterreichische ord
Westbahn Obligationen 1874 konv 85,800 4 Dentsche Solvay
Werke 103,00B 4 Elberfeldeor Farben und 1917 104,006 Felten

Guilleaume Lahbhmeyer 06 08 102 50ebB Vereingte Laositeer Olas
hütten 400,00b

Londoner Börse vom 23 März Es notierten EKonmsols
82,06 Rio Tinto 67,87 Geduld 1,34 Goldfields 5,34 Stweſ com 81 18
Steeli prets 122,50 Kand Mines 7,87 Anaconde 7,87 Eastrand 4,68
Ohartered 1,59 Aurora West 0,71 Oinderells Cons 1,75 Johannas
burg Goldflelds 0,34 Van Ryn 4,38 Alous Generals 1,71 Band
Collieries 0,61 West Rand Consolis General Mining Pin
1,73 A Görs Co 1,18 Moddertontain

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 23 März

Kauf
Johannashall 5900 6000Justus Aktien 106,00 107,00
Raiseroda 120,00 122,00Krügershall Aktien 1289,00 130,00

e

Adolfeglüok Aktien
Alexandershall
Beienrode
Bismaroksball Ab

Raufſ Vert
61,00 63,00

14,000 14,200
6950 7050

136 137

er

Burbach 16,600 16,800 Ludwigshall Aktien 88 89 00
Carlsfund 72300 8000MNeusolistedt 2700 2750Deutsche Kali AKt 157,06 158,00 Neustassfurt 14 800
Friedriohshall Akt 113,00 114,00 Nordhunser Kail A 126,50 127 50

Glückaunf Sondersh 21,900 22,200 40Prins Adalbere Akt 42
Grossherse v Sachsen 10500 10700 Reichskrone Losea 1525 1600
Günthershall e 6250 6350 Richard e 8 92822228282 1325 1375
Hannov Kali Aktien 89090,00 Ronnenberg Aktien 126,50 127,50
Hanss Silberberg 5750 5850 Bothenberg B650 3700
Hattorf Aktien 145 00 147,00 Sachsen Weimar 6450 6550
Heiligenroda 8300 8i00 Salzdetfarth Aktien 245,00 230,00
Heldburg Aktien 88,50 89,25 Salzmünde 67251 5825
Heldrungen I 2050 3000 Siegtried I 6400 6500Heringen 7260 7300 Siegmundshall Akt 183,001 166
Hermann II 37600 3775 Teutonia Aktien 117 118,50
dohentels 85501 8650 Walbeok 7300 7400Hohbenzollern 73501 7450 Wilhelmshall 14,000 14,200
Hago 8700 8800 Wintershall 21,500 22,209Immenrode 6200 6300

Das Eisenwerk Brünner Akt Ges in Artern führt in seinem
Geschàäftsbericht über das Jahr 1910 u a folgendes aus Das ab
gelaufene 10 Geschäftsjahr hat einen befriedigenden Verlauf ge
nommen und uns eine Umsatzerhöhung von 30 Proz gebracht
Die in unsere Fabrikation neu aufgenommenen Spezialitäten
haben sich erfreulicherweise recht gut eingeführt und war die
Nachfrage darin sehr lebhaft Durch Erweiterung unseres Fabri
Kationsprogramms erweisen sich unsere Werkstatts und Nieder
lagsräume als zu eng so dass wir um rationell arbeiten zu
können gezwungen sind noch ein Fabrikgebäude zu erbauen
Die Betriebskraft war für die vergrösserte Produktion auch
nicht mehr stark genug und mussten wir eine Dampfmaschine
vnamomaschine und Dampfkessel beschaffen Nach Abzug von

10 038 Mk für Abschreibungen ergibt sich ein Reingewinn von
38 238,83 Mk einschliesslich des Vortrages von 902,20 Mk aus
dem Vorjahre den wir wie folgt zur Verteilung vorschlagen
zum Delkrederefonds 4500 Mk zum Verfügungsfonds 5000 Mk
zum Talonsteuerfonds 1500 Mk 8 Proz Dividende 21 600 Mk
Vertragsmässige Tantième 4822 Mk Vortrag auf neue Rechnung
816,83 Mk Wir sind zurzeit voll beschäftigt und es liegen zu
Späteren Erledigungen reichlich grössere Abschlüsse Vor So
dass die neuen Fabrikräume voll ausgenutzt werden können

Konsolidiertes Braunkohlenbergwerk Caroline bei Oeben
Akt Ges in Magdeburg Laut Geschäftsbericht wurde infolge
eines Wolkenbruchs die Fertigstellung der Seilbahn bis zum
Schluss des abgelaufenen Jahres Verzögert so dass auch erst
zu dieser Zeit die Kohlenförderung aus dem neuen Tagebau auf
senommen werden konnte Nach Abzug der Abschreibungen
on 320 366 325 399 Mk Verbleibt zuzüglich des Gewinnvor
trages von 74883 73 926 Mk ein Reingewinn von 525 534
566 092 Mk aus dem bekanntlich wieder 30 Proz Dividende

Verteilt und 41 797 Mk vorgetragen werden sollen Falls keine
unvorhergesehenen Ereignisse eintreten dürfte für das be
zonnene neue Geschäftsjahr auf Grund der bereits getätigten
und noch in Aussicht stehenden Abschlüsse in Kohlen und Bri
tetts ein den Zeitverhältnissen entsprechend befriedigendes Re
sultat zu erwarten Sein

Kalisalzbergwerk Gewerkschaft Siegfried I in Vogelbeck beSalzderhelden Die Ausbeute für das erste Ouartal n kommt
mit 100 Mk für den Kux zur Auszahlung
v Zur Kapitalserhöhung der Gasmotorenfabrik Deutz Die

tung teilt zu dem kürzlich gemeldeten Antrag auf Kapi
Serhöhung noch mit Die neuen 4 530 000 Mk vom 1 Juli
11 ab dividendenberechtigten Aktien werden von einem unter

der Führung des A Schaaffhausenschen Bankvereins stehenden
donsortium zum Kurse von 116 Proz abzüglich 4 Proz f J

40 Darmstadt Stadt Anl 1900 unk 16

satzes ist nachdem die Besprechungen im Januar in Köln und
im Februar in Berlin ergebnislos verlaufen sind als endgültig
gescheitert zu betrachten Infolge dieser Uneinigkeit scheimt
die Kesselindustrie denselben schweren Zeiten wie die Röhren
industrie seit Aufhebung des Syndikates entgegenzugehen denn
die Verkaufspreise sind seit Auflösung des Verbandes deutscher
Wasserrohrkesselfabriken in Köln um mehr als 20 Proz ge
fallen und letzthin werden verursacht durch die grosse Ueber
produktion und durch die Unmöglichkeit bei den jetzigen Han
dels verträgen zu exportieren bei fast unerfüllbaren Leistungs
ver pflichtungen derartig ruinöse Verkaufspreise erzielt dass im
allerbesten Falle vielleicht noch gerade die Betriebsunkosten
gedeckt werden können

Vogtländische Maschinenfabrik Fabersche Buchdruckerei
In dem Patentstreitverfahren das die Fabersche Buchdruckerei
in Magdeburg in der Angelegenheit des ihr gehörenden neuen
Bilderdruckverfahrens gegen die Vogtländische Maschinenfabrik
in Plauen eingeleitet hatte ist wie wir hören ein Vergleich zu
stande gekommen

Transaktion Westeregeln Rosslehen Wie der Börs Cour
erfährt besteht die Wahrscheinlichkeit dass die Transaktion
Westeregeln Rossleben nicht zustande kommt da sich soweit
sich das vor völligem Ablauf der bis zum 25 d M währenden
Frist übersehen lässt die genügende Beteiligung von Rossleben
gewerken für die Transaktion nicht gefunden hat Ein rhei
nischer Grossgewerke der auch an anderen grossen Kali Kon
zernen beteiligt ist ist nicht geneigt seinen sehr erheblichen
Rosslebenbesitz gegen Westeregeln Aktien zu Veräussern son
dern derselbe fordert entsprechende Barzahlung Auch von
anderen Seiten sollen Mehrforderungen gestellt sein doch ist
nach den bisherigen Verlautbarungen die Verwaltung Von
Westeregeln nicht geneigt mehr zu bewilligen Westeregeln
verweist darauf dass die vorgeschlagene Abfindung in Wester
egeln Aktien am Tage der Publikation bereits wesentlich den
damaligen Rosslebenkurs überstieg

Rheinische Möbelstoft Weberei vorm Dahl Hunsene Akt
Ges in Barmen Die Generalversammlung setzte die Dividende
auf 11 Proz fest und genehmigte die Kapitalserhöhung um
400 000 Mk Die neuen Aktien die ab 1 Januar d J dividenden
berechtigt sind werden von der Kommerz und Diskontobank
und dem Barmer Bankverein zu 130 Proz übernommen und den
bisherigen Aktionären im Vergleich von 2 zu 140 Proz an
geboten werden Die Aussichten seien gute die Umsätze in den
beiden ersten Monaten seien grösser als im Vorjahre

Rheinische Linoleumwerke Bedburg Akt Ges Der Be
triebsgewinn für 1910 beträgt 1 096 523 1 068 348 Mk Die Un
kosten Zinsen usw erforderten 590 734 544 726 Mk Aus
besserungen 43 755 41 513 Mark Abschreibungen 244 277
242 943 Mk Zuzüglich 60 146 26 275 Mk Vortrag ergibt sich

ein Reingewinn von 277 903 265 441 Mk zur folgenden Ver
wendung Zur Reserve 10 573 11 958 Mk zur ausserordent
lichen Bücklage 30 000 20 000 Mk Rückstellung für die Talon
steuer 5000 Mk wie j als Dividende werden wieder 5 Proz
d aren während 64 190 60 146 Mk für neue Rechnung

eiben
Beil der Verdingung von 12 Mitl Mk 40r0z Kasseler Stadt

anleihe boten 6 Bankengruppen Das Höchstgebot gaben die
Dresdner Bank Diskontogesellschaft Bankhaus Pfeiffer Kassel
mit 100,03 Proz ab das Mindestgebot gaben C Schlesinger
Trier Co Berlin Gebr Reinach Kassel mit 99,01 Proz ab

Die Lederhandschuhftabrik Max Sabatzky in Halberstadt ist
in Zahlungsschwierigkeiten geraten Die Firma bietet im Ver
gleichswege 50 Proz Die Passiven betragen ca 105 000 Mk

Kammgaruspinnerei zu Lelpzig Die Generalversammlung
setzte die Dividende auf 135 Proz fest Die Verwaltung be
zeichnete die Aussichten als zuversichtlich Die prophezeite
grosse Baisse am Wollmarkte sei nicht eingetroffen die austra
lische Schur sei sehr ungünstig Störend wirke die Anomalie
zwischen den hohen Wollpreisen und den um 10 Proz nied
rigeren Garnpreisen Die Textilindustrie sei anhaltend gut be
schäftigt insbesondere für den Export doch bevorzuge die Mode
jetzt mehr Tuch und Streichgarne

Die Daimler Motorengesellschaft beantragt für 1910 10 Proz
1 V 8 Proz Dividende und die Erhöhung des Grundkapitals
von 4889 000 Mk auf 8 Mill Mk

Gebhard Co Akt Ges Seidenweberei in Vohwinkel
Die Generalversammlung setzte die Dividende auf 18 Proz fest
Wie die Verwaltung ausführte sind die Aussichten für das
W Jahr nach dem bisherigen Verlauf durchaus zufrieden
stellend

Magdeburger Strassegeisenbahngesellschatt Die General
versammlung setzte die Dividende auf 2 Proz fest In den
Aufsichtsrat neugewählt wurden Dr Karl Mattes Stuttgart und
Ingenieur Pichard Wolfes Breslau

Waren und Vrodulkte
Getreide

Berliner Prodaktenbörs e 23 März Am Frühmarkt
notierten Weiss en inländ 195,60 197,50 ab Bahn und frei Mäühle
Roggen nländ 147 0 148,00 ab Bahn und frei Mähle Hafer
märdisaher mecklenburgischer pomm prenssiseh posensoher und
sohlesisober fein 172 4182 mittel 162 171 gering 159 161 russtsohb
und Donen mittel 157 167 gering 153 156 ab Rahn und tret Wogen
Mais amerik mozed 133 189 neuer abtfaliender runder
138 00 142,60 frei Wagen Gerste inländiseohe Futtergerste mirt
ond geringe 144,00 159,00 gute 160 170 rossisehbe und Donau leichte
137,00 141,00 sohwere 142 146 ab Bahn und trei Wagen Erbseo
inländisehe und aushändtsche Futterware mittel 153 159 Tanben
erdsen 160 168 ab Bahn und trei Wagen Weizenmehi 00 24 00
bis 26, 75 Roggenmehl 0 und 1 18,70 20,90 Weizenklei e
9,75 11 10 Roggenkloise 59 10 25

Magdebuvg 23 Mürz Dje Notierungen verstehen sien für
1060 Ag notto ad Station und frei Magdeburg Weizen engl und
Sommer ruhig gut 190 104 Weizen Rauh 199 102 Roggen
inländ ruhig gut 144 149 Gerste ausländ Futtergerste ruhbig
gaos 139 141 Hater ignl rauhig gut 166 172 Mais runder
ruhig gut 133 136 amerik bunder gut 32 134 M

Hamwmburg 23 März Oetreidemerkt Wergen still Osehotst
Mechlbg 198 200 Boggen ruhig Meoklburg und Pomm 150 156
Gerste ruhig eGäruas 119 1229 Hafer stetig Holsteiner
Beoktendurger neuer Holsteiner und Mecklenburger 162
bis 175 Maeiſs fests La Plata 102 104 mixed 99 101

Liverpool 23 März Roter Winterwerzan per Mai 9, perJuli 6,8 Still Mais amer Mai 4 Le Plato Juli 45 Stin
Post 23 März Weiren per Kpril 11,68 11,69 per Mat

11 47 11,48 per Okt 10,80 10,61 B Roggen per April 8,17
8,18 per Okt 802 8,03 B Hafer per April 8,55 8,56 BMaas per Mai 55 G 50 B Raps Aug 13,750 13 5 B

Antwerpen 29 März Deutsoher Le Pla Kontrakt B per
Märs 5,85 a 5,80 Juli 5,721 Seytbr 6,671, Novbr 5,60 Fr
Umsaatsa 75,000 kg Still

Zooker
Hamburg 23 März Häbenronauokor 4 Prodake Baats 88

Rendement none Usanee trei an Bord HamburgStückzinsen bis 30 Juni 1911 übernommen Das Konsortiu

g Form nachm abendsar alle mit der Kapitalerhöhung und der Einführung der neuen per NMäro 10,75 10,62 10,47 M
gen an der Börse zusammenhängenden Kosten Stempel usw Nai 10,75 t0 70 10,55ung hat die Verpflichtung den bisherigen Aktionären auf ſe Augueat 10,82 10,55 10,72
73 4800 Mk der bisherigen Aktien je eine neue Aktie zu nom i 23 189R 0 Mk zum Kurse Von nicht über 124 Proz 124 Proz abzüg n ir 4 Proz f J Stückzinsen bis 30 Juni 1911 und 2uzüglieh Jannar März 1017 10,10 10,10

ganzen Schlussnotenstempels anzubieten Bei der letzten i mats Bau2 tienemission 1903 betrug der Uebernahmeicurs für das Kon Kalſeo
Sortium 120 Proz der Anbietungskürs an die Aktionäre 125 amburg 23 MAkra Good averags Santos

S gent Dabei gingen i sämiſichen Kosten der Kapital a e 37 heröhung und der Einführung an der Börse zu Lasten der Ge rn e 33dellsenafi Septemderdies n r Heutsehen Kesreliaastrie Aus den xreten Doaemder v n J du à
ses Industriezweixs wird der Frkt Ztg geschrieben Die rahbig behauptet behauptet

e re

geplante Preisvereinigung mit event Kontingentierung des Ab Bio do Janeiro 23 März Kafee Zutuhren 4,000 Sack in Rio

3,000 Saok in Santos zHavre 23 März Kaffee good arerago BSantos per März 05
per Mai 605 per Sept 65 per Dase 65 Bhpt

Eler
Berlin 23 März Eier pro Schock vollfrisohe ansländisohebis in und ausländisehe bessere Sorten 25 3,75 in und aus

lündtsche geringere Sorten 3,10 3,20 weite Sorten i Kobl
nauseier Kalkeier kleme Eier 2,90 3,00 Mark Flau

Kartoffelmehl und Stärke
Magdebt urg 23 März Prima Kartottelstarke und Mohbl für

100 kg 20 21 00 RubigBor r 23 März Kagtoſtelmebl a Stärke 20,00 20 ,50 Veuohtes
Kartoffelmehl 10,69

Spiritus
Nordhaaosen 23 März Branntwein 40 Pol Proz fär 100

105 160 87 75 88,75 do 45 Vol Proz für 109 kg 109 407 n
98,00 9000 M per loko und März September II ohne Vass ab
Brennevei

Fettwaren und Oele
Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 22 März Butter Das Geschäft zeigte auch in dieser
Woche wenig Belebung Die Zufuhren Waren ziemlich gross
und konnten sich nur für allerfeinste Oualitäten die Preise be
haupten während zweite und dritte Qualitäten dringend ange
boten und schwer verkäuflich waren Die heutigen Notierungen
sind Hof und Genossenschaftsbutter Ia Oualität 125 127 Mk
do Ila Qualität 120 125 Mk Schmalz Grössere Schweine
zufuhren und dadurch veranlasste Verkäufe der Packer Verur
sachten bei Beginn der Woche zunächst einen Rückgang der
Preise welche sich jedoch wieder erholten als die Schweine
zufuhren nicht mehr wie erwartet gross waren auch der Kon
sum die zurückgegangenen Preise zu Einkäufen benutzte Die
heutigen Notierungen sind Choice Westexn Steam 52503
Mark amerik Tafelschmalz Borussia 55 Mk Berliner Sraüt
schmalz Krone 54 64 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume
55 64 Mk Speck Unverändert

Kol n 23 März RBäboöl loko 65 0 per Mai 63,50
Hambdurg 23 März Staäaechmals 54,00 amemnt Steam 44,75

Ohamberlain 46,00

Chemische Produkte
Hamburg 23 März Chil alpeter per loko 9,67 Febr Mrn

9,80 frei Fahraeug Hamburg PFest
Wolle

Bremen 28 März Baumwolle stetig Dpl loko miöäl 73,50 Pfg
Liverpool 23 März Baumwolle Omsets 8 000 Ballen Import

9,000 Ballen davon Amerikaner 9,000 Ballen
Liverpool 23 März Aegyptische Baumwolle per Mai 9,49
Alexandrie 23 März Aegyptische Baumwolle per Mai 18,08

Juli 18,02 Nov 18,03
Metalle

London 23 März Chili Kupfer träge 54 6 Mon 54
Zinn Straits K stetig 182 3 Mon 181, Blei span träge 13
engl 138, Zänk gewöhnliche Marke ruhig 23 spez Magde 21

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeläung via Azoren Kmäon

New Vork 23 3 22 8 Ohtfonago 23 s8 22 3
Weinen p Mat 965 97 Weipen p Mai 89 SFali 9s 95 Juli SAas y Not ssi s6 Mais p Mai a95 Juli e e Juli 49 50ushi 8 m 570 532 Häter p Hei s1 S311Katleo ar 10 Nr 7 122 12 do 302 30

p März 10,53 10,4 7 Boggen p Jan 82 898
P April 10,53 10 ,47 Schmalz Mai 865 ,85Petroleum in CGeses 8,00 90 9uli 8,76 8,77

do in New Vork 7,00 7,40
do in Philadelphia 7,40 7,40

Tendens Weizen willig Mais wilig
Schiffsnachrichten

Hamburg Ameritka Linie
Bureau in Halle Georg Schultze Bernburgerstr 32
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt Nach New dork 23 März Pretoria 30 März
Kaiserin Auguste Victorija 6 April President Grant 13 April
Bulgaria 20 April President Lincoln 27 April Amerika 6 Mai
Pennsylvania 11 Mai Kaiserin Auguste Victoria Nach
Boston 28 März Bosnia 12 April Bethania Nach Baltimore
28 März Bosnia 12 April Bethania Nach Philadelphia
31 März Prinz Oskar 16 April Prinz Adalbert Nach New
Orlteans 25 März Atlantic 20 April Dortmund Nach West
indien 22 März Sicilia 30 März Cheruskia 3 April Patagonia
5 April Niederwald Nach Mexiko 28 März Corcovado
3 April Bavaria Nach Ostasien 29 März Brasilia 31 März
Scandia 7 Aprii Argenfels 14 April Slavonia Nach Wladi
wostok 24 März Esrom 26 März Abergeldie 31 März Har
lyn 3 April Nonsuch 6 April Erviken 10 April Den ot Osgil

Arabisch Persischer Dienst 27 März Ekbatana
Oesterreichischer Llovd

Bureau in Halle Max Lippmann Volkmannstr
Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampfern

finden statt nach Venedig 25 und 28 März Metcovich nach
Dalmatien 25 März Eillinie Triest Cattaro A Graf Wurm
brand 27 März Linie Triest Spizza A Sarajevo 28 März Eil
linie Triest Cattaro A Baron Gautsch 29 März Dalmatinisch
albanesische Linie Adelsberg A berührt Pola Lussinpiccolo
Zara Spalato Lesina Gravosa Castelnuovo und Cattaro B be
rührt Pola Lussinpiccolo Zara Spalato Makarska Curzola
Gravosa und Cattaro nach der Le vante und dem Mittel
meer 25 März Linie Triest Syrien Goritia 26 März Grie
chisch orientalische Linie B Stambul 28 März Eillinie Triest
Konstantinopel Baron Beck nach Ostindien China
Japan 25 März Linie Triest Kalkutta Maria Valerie 27 März
Linie Triest Kobe E F rer 1 April Linie Triest Bombav
Koerber 12 April Linie Trièst Kalkutta Vindobona 16 April
Linie Triest Bombay Bohemia

Wasserstände
dedentets Aber under Naull

nan und Unntrut Vall F 2 s 13

Ardern Hräoenpegel 22 März 29 mee meeI

e J 9 2 wenwelevenfels Bberpogei 2 w 833 2
wo Unterpegs d 432 u 253 7ro eAieleber H dere Z lgergarg r ge t 5 7 uKalbe Sberpegei s elUnterpegel e2 18 4Isor ERgor de Moldoen

Jangbanzl 22 15 Wlenberghaun 40,30 1 Rosslau 27 6 wertBudweis 5 40,08 1 nme Barby 2,58 4 u
SGodönebeok 2,82 7 SPardubids 0,32 2 NMagdebarg 11 2 SBrandois 41,28 20 7 de 4Meolinit 9 Winanbrgo 256l sTier u Womis 23 sAnesig 1,08 7 Hoisendurg 74 13 SDresden 049 7 Hohbnoetort s 18 aTorgau 4 Laoenbarg 93 42,81 13

Auaeseig 38 Marrwerden 91 om Fall piues 108 em Vom Oberiu
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